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Das Krügertelegramm
Recht viel Neues ſcheint ein in dieſen Tagen in der

teterichſchen Verlagsbuchhandlung zu Leipzig erſcheinendes
Deren über Wilhelm II von Adolf Stein zu bringenBüchlein u
Da finden ſich zunächſt ſehr nette Mitteilungen darüber wie

aiſerinterviews entſtehen Es handelt ſich dabei nur um
Febenſachen Hier aber müſſen wir auf eine angebliche
Richtigſtellung zurückkommen die ſich auf das berühmte
grüger Telegramm bezieht Stein beſtreitet wie in unſerer

Abendausgabe ſchon kurz berichtet daß der Kaiſergeſtrigen
der Urheber des Telegramms iſt und erzählt

Es iſt vielmehr die wohlerwogene Antwort
des Auswärtigen Amtes auf eine Anfrage aus
Transvaal Schon vier Wochen vor dem Jameſoneinfall
als die Vorbereitungen dazu der Regierung in Pretoria
ruchbar wurden ließ ſie in Berlin anfragen wie ſich Deutſch
land und die übrigen Mächte zu einem bewaffneten Kon
flikt zwiſchen England und den Burenſtaaten ſtellen würden
Die Antwort die dem vermittelnden Privatmann erteilt
wurde lautete Die diplomatiſche Unterſtützung Deutſch
lands inſofern als es auch eigenes Jntereſſe an der Erhal
tung der Selbſtändigkeit der Burenſtaaten habe ſei ihnen
ſicher aber darüber hinaus hätten ſie auf keinerlei Hilfe
Deutſchlands oder irgend einer Großmacht zu rechnen Dieſer
Beſcheid war mit der Poſt noch unterwegs als der Zuſam
menſtoß erfolgte Nun wurde im Auswärtigen Amte der
Text der berühmten Depeſche aufgeſetzt und Frhr v Mar
ſchall hielt darüber am 3 Januar darmittags gemeinſam
mit dem Fürſten Hohenlohe dem Kaiſer Vor
trag Der Kanzler war ſchon tags zuvor in Potsdam beim
Kaiſer geweſen Jn der Nacht war das Telegramm von
Jameſons Ende im Neuen Palais eingegangen und nun
machte ſich der Kaiſer ſelber auf den Weg um ſeinen Be
ratern die Reiſe zu erſparen Um 9 Uhr 18 Min früh kam
er nach Berlin und begab ſich ſofort vom Bahnhof zum
Fürſten Hohenlohe wo ihn der Vortrag erwartete Ein
Glückwunſch dazu daß die Buren in eigener Tatkraft ohne
fremde Hilfe den Angriff abgeſchlagen hätten ſei die beſte
Form der verzuckerten Abſage an ſie Der Monarch machte
einige Einwände ließ ſich aber ſchließlich von der amtlichen
Autorität doch bewegen die Depeſche zu unterſchreiben
Politik iſt Sache der Verantwortlichen und Wilhelm II iſt
ein konſtitutioneller Herrſcher So iſt das impulſive
Telegramm Wilhelms II entſtanden ein konzentrierter
Auszug der Weisheit des Auswärtigen Amtes Das Tele
gramm ließ in Deutſchland die Burenbegeiſterung lichterloh
aufflammen es wurde in Pretoria nicht verſtanden und in
England wirkte es wie ein Schlag ins Geſicht der ganzen
Nation Unter unſeren Verantwortlichen fand ſich nicht ein
einziger der der raſenden öffentlichen Meinung in die Zügel
gefallen wäre der auch nur das Quentchen Verſtand beſeſſen
hätte zu ſagen Das Telegramm iſt ja nur ein avis au lecteur
über die Unmöglichkeit bewaffneten deutſchen Eingreifens
Das graue Elend kam bald nach Und der Kaiſer ſchwieg und
trug die Laſt und mußte zwölf Jahre lang daran arbeiten
die ſchlimmſten Folgen zu verhüten Sein eigenes Volk
wandte ſich ab von ihm und regiſtrierte das Krügertelegramm
unter die Temperamentsausbrüche die er immer hinter dem
Rücken ver Weiſen des Auswärtigen Amtes begehe ſo daß ſie

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Stolze Herzen Frei nach dem Eng

iſchen von Klara Rheinau Die Fremdenführer
Humoreske von E Kaſch Bunte Zeitung Der Aſtral
menſch als Eheſtörer Ein Faß Tinte und drei Pfund Papier
um eine Henne Peter Ganters Schwiegervater Literatur

Moſes Mendelsſohn und ſeine Nachkommen

in Kunſt und Wiſſenſchaft
Zum 100 Geburtstage Felix MendelsſohnBartholdys

3 Februar
Aus der Feder eines seiner Nachkommen

vund danfzig Jahre begraben iſt ein Tag des Gerichts aber
obpreiſg r geboren das iſt ein Tag der Ehre und froher

dippet gen heißt es in den Lebensläufen des alten
irgendeine n Schriften kluger Sprüche ſo voll ſind wie nur
der Welt Dichters oder Philoſophen Werke aus jener Zeit
zählt Da reit zu deren Helden e Mendelsſohn
bewährt Aas Wort hat ſich an Felix Mendelsſohn merkwürdig
Todestae tat vor einem Jahrzehnt ſein fünfzigjährigergeſtimmt am waren nicht viele zu echter elgüches Trauer

aufrichti und bereit aus dem Lärm des Tages mit einer
ne um die gute alte Zeit ſich zum 4 Novem

Zeitnnge der jüngſten Nummer der Leipziger Jlluſtrierten
lohn Vart ie eine ganze Reihe von dem Andenken Felix Mendels
Reiz r gewidmeten Beiträgen bringt Ein beſonderer

hie Mendelsſohn Bartholdy Publikation liegt darin daß
öffentliche faſt durchweg um bisher anderweitig noch nicht ver
Einzelp zeitgenöſſiſche Bilder aus Privatbeſitz handelt Der

reis der Nummer beträgt 1 Mark

Sa
Halle a Mittwoch den 3 Februar

Morgen Ansgabe

Dreiundvierzigfter Jahrgang

ſchon ganz verzweifelt ſeien und nachgerade kein Kanzler
mehr den Kaiſer zu decken vermöge

Wir möchten bis auf weiteres glauben daß auch dieſe
Darſtellung nur eine Legende iſt die ganz naheliegende
Zwecke verfolgt Die Münch Neuſt Nachr machen
den Verſuch dieſer Legende einige Glaubwürdigkeit zu ver
ſchaffen indem ſie ſchreiben

Wer die Geſchichte des verhängnisvollen Krügertele
gramms genauer kennt genau kennen ſie nur die Nächſt
beteiligten weiß daß vor Abſendung des Krüger
telegramms Fürſt Hohenlohe in Potsdam geweſen iſt und
dem Kaiſer mit dem damaligen Kolonialdirektor
Dr Kayſer Vortrag gehalten hat und daß der damalige
Kolonialdirektor Kayſer als das Telegramm richtig geſagt
wie eine Bombe einſchlug ziemlich unvorſichtig ſich deſſen
gerühmt hat er ſei der Verfaſſer des dann am folgen
den Tage abgegangenen Krügertelegramms geweſen Das
abſchließende Urteil über das Buch muß einſtweilen vor
behalten bleiben Es bedarf der kritiſchen Nachprüfung in
den Details und wird jedenfalls auch den amtlichen Stellen
Anlaß geben ſich dazu zu äußern

Genau kennen die Geſchichte des Krügertelegramms
nur die Nächſtbeteiligten ſagt das Blatt ſelber Da
wird man alſo darauf was die andern wenn auch in noch ſo
wohlmeinender Abſicht zur Erläuterung beibringen nicht
viel Gewicht legen können Was vorher und was
hinterdrein geſchah ſcheint hier übrigens durchein
andergewürfelt zu ſein
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Noch eine neue Version
9 London 2 Febr Der Standard bringt eine neue

Verſion der Vorgänge die der Abſendung des berühmten
Krüger Telegramms vorangingen An dem Abend an dem
der Mißerfolg des Jameſon Einfalls in Pretoria
bekannt wurde fand ein Diner ſtatt an dem der deutſche
Konſul und ein dort anſäſſiger deutſcher Kaufmann an
weſend waren Der Kaufmann bemerkte es wäre vorteil
haft wenn der Deutſche Kaiſer die Gelegenheit benützte um

eine Depeſche an den Präſidenten Krüger zu
richten und ihm ſeine Sympathie auszudrücken Der Konſul
kabelte dieſen Vorſchlag an das deutſche Auswärtige Amt
und am nächſten Tage bereits wurde die Depeſche des Kaiſers
an Krüger abgeſandt 727

e

Deutsches Reich

Admiral Kapitän und Redakteur
Jn dem Beleidigungsprozeß gegen Dr Heinrich Jlgen

ſtein den Herausgeber der Wochenſchrift Das Blaubuch
und gegen den Kapitän zur See a D Rudolf Berger wegen
Beleidigung des Staatsſekretärs v Tirpitz des Admirals
Schmidt und einer Reihe anderer höheren Marineoffiziere
iſt die Hauptverhandlung auf den 15 Februar feſtgeſetzt Die

ber 1847 zurückzudenken an dem er ein früh Vollendeter
im Glanze ſeines Weltruhms und in der von ihm höher geſchätzten innigen Liebe ſeiner Nächſten ſeiner Kunſtgenoſſen

und Mitbürger ſtarb oder zum 7 November an dem ſeine
Leiche in fürſtlichem Ehrenzug aus der freigewählten Heimat
ſeines Schaffens nach Berlin geführt wurde das ihm im
Leben die tiefſten Schmerzen angetan und über das er oft
in heiligen Zorn ausgebrochen war Heute hat ſich das
wunderbar gewandelt Die Augen der Menſchen ſind wenn
ſie in die Geſchichte zurückſchauen Dei Erſt nach
hundert Jahren iſt die Bewunderung und Liebe für das
romantiſche Alter wieder erwacht verſenken wir uns in
Brentanos Zaubereien genießen wir die ſtille Schönheit der
Bilder aus der Großväterzeit und ſingen uns gern ein ein
faches Lied zur Laute Vom Feſttag der hundertjährigen
Geburt vom 3 Februar 1909 an können wir ungeniert durch
modiſche Vorurteile in einer Reihe von Feiertagen die
Werke neu aufgehen laſſen denen vor faſt hundert Jahren
die Vorfahren mit Entzücken gelauſcht haben das Oktett
und die Sommernachtstraum Ouvertüre die Heimkehr
aus der Fremde und die Hebriden das erſte Heft Lieder
ohne Worte wie zauberhaft wirkt das auf einen der
die letzten hundert Jahre vergißt und es zum erſtenmal hört

und nun in Hülle und Fülle die Melodien die ins Volk
tief hineingegangen ſind Es iſt beſtimmt in Gottes Rat
Auf ſie des Geſanges Leiſe zieht durch mein Gemüt
Oh ſäh ich auf der de dort Der Frühling naht mit

Brauſen jauchzender Frühling und klagender Herbſt Mond
ſcheinzauber im Hochwald und Sonntagmorgen auf blumiger

ieſe weiter Himmel über dem Ozean und Murmeln des
Baches im eng verſteckten Talgrund und in allem der leiſe
Duft einer kleinen friſch gepflückten Blume ein Hauch von
Veilchen ſo werden die Schöpfungen aus Felix Mendels
ſehn Bartholdys Jugendzeit erſtehen ſo ſind ſie an ſeiner
Wiege von den Feen geſungen worden denen er ſpäter im
Pervonte ihre deutſche Oper hätte ſchreiben ſollen

Jn einem beſonderen Sinne bleibt freilich auch von
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den das ſich bei Anwendung der geſetzlichen

Zeitdauer der Verhandlungen iſt von der Staatsanwaltſchaft
vorläufig auf acht Tage berechnet Von ſeiten der
Staatsanwaltſchaft ſind Groß Admiral
Köſter Admiral v Müller Chef des Marinekabi
netts des Kaiſers Admiral v Fiſchel weiter Admiral
Graf Baudiſſin Admiral Schmidt Admiral von
Prittwittz und Gaffron im ganzen 33 Offiziere geladen
Von der Verteidigung ſoll ebenfalls eine Reihe hoher
Offiziere geladen werden außerdem wahrſcheinlich Oberſt
Gädke und Theodor Barth Den Vorſitz in dem Prozeß wird
Landgerichtsdirektor Leue führen Admiral Schmidt gegen
den bekanntlich die Artikel im Blaubuch ſich in der Haupt
ſache richteten hat ſich durch Juſtizrat Dr Sello als Neben
kläger angeſchloſſen Die beiden Angeklagten werden von
dem Rechtsanwalt Löwenſtein und dem Reichstagsabgeord
neten Wolfgang Heine verteidigt Eventuell ſoll auch die
Vernehmung des Admirals Prinzen Heinrich von Preußen
beantragt werden

Der Zustand Sulenburgs bhoffnungslos
Die Gerüchte von einer erheblichen Verſchlechterung im

Befinden des Fürſten Eulenburg ſcheinen ſich zu beſtätigen
Jn den letzten Tagen ſoll ſich wie aus einer allerdings nicht
gerade zuverläſſigen Quelle verlautet der Zuſtand des
Fürſten Eulenburg derart verſchlimmert haben daß eine
Geneſung des Schwerkranken nach menſchlichem Ermeſſen
nicht mehr zu erwarten iſt Die Angehörigen des Fürſten
ebenſo der behandelnde Arzt weilen Tag und Nacht ohne
Unterbrechung am Krankenbette Der Fürſt befindet ſich in
einem agonieähnlichen Zuſtande nimmt ſehr wenig Nahrung
zu ſich und erkennt zeitweiſe ſeine nächſte Umgebung nicht
mehr Die Herzſchwäche iſt derart beängſtigend daß wieder
holt Kampferinjektionen gegeben werden müſſen Man iſt
auf das Schlimmſte gefaßt

Konfervative Stimmen für die Nachlaßſteuer
Zur Nachlaßſteuer ſtellt ſich jetzt auch der konſervative

Reichsbote freundlich Er erinnert daran daß er Bedenken
gegen die Nachlaßſteuer wiederholt Ausdruck gegeben hat
macht aber darauf aufmerkſam daß der Grundgedanke und
der Zweck der Nachlaßſteuer inſofern allgemein anerkannt ſei
als ſie als Aequivalent gegen die Heranziehung des Konſums
der großen Volksmaſſen die großen Vermögen in dem Augen
blick da ſie als eine Wohltat in die Hände der Erben über
gehen zu den Finanzen des Staates heranziehen will
Außerdem beſtehe die Notwendigkeit die Einnahmen des
Reiches um 500 Millionen Mark zu erhöhen Da müſſe
auch der Beſitz das Kapital ſich unter dieſe Notwendigkeit
beugen Mit der einfachen Ablehnung derſelben ſei es aus
parteilichem oder aus einſeitigem Jntereſſengeſichtspunkt iſt
es nicht getan

Die Oſtmarkenzulage für Volksſchullehrer
Die Oſtmarkenzulagen der Volksſchullehrer und Leh

rerinnen bisher feſte Zulagen in Höhe von 120 und 100 Mk
ſind vom 1 April 1909 ab in der prozentualen Bemeſſung
ſeitens der Unterrichtsverwaltung in Ausſicht Pemmen
wie ſie die unmittelbaren Staatsbeamten erhalten Jm
Intereſſe einer gleichmäßigen Bemeſſung der Zulage wird in
allen Fällen nur das Dienſteinkommen zugrunde Keregt wer

ormalſätze

ſolchen allgemeinen Feſttagen der engere Kreis der nächſten
Freunde und Angehörigen zur innerlichſten Feier geſellt
die wenigen Ueberlebenden laſſen im Schein feſtlicher Lichter
den Abglanz aufglühen der auf ſie von der leuchtenden
Seele des Künſtlers gefallen iſt und die jüngeren Gliederder Familie finden kg in dem Gelöbnis daß jeder in ſeiner

Weiſe ſeinen Teil am Erbe wohl bewahren und keiner dem
Namen Unehre machen wolle einem Gelöbnis das ihre
Herzen ſtolz und doch beſcheiden macht Pag auch dem Jüng
ſten die Zukunft lorbeergeſchmückt vor Augen ſchweben
mögen ſeine Träume voll ſein vom Dionyſiſchen Rauſch des
Künſtlerruhms oder vom ſtrengern Gewinn der Forſcherehre

für keinen von uns wird das Schickſal den Reichtum ſeiner
beſten Gaben ausſchütten wie über die großen Vorfahren
Unſer Los iſt das verehrende Aufblicken aus dem Dämmer
licht zu dem Dreigeſtirn das uns zu Häupten ſteht dem
Gründer des Namens Moſes Mendelsſohn ihm der aus
eigener Geiſteskraft ſich die Unſterblichkeit geſchaffen hat
die ſein Phädon lehrt der ſich auf dem hebräiſchen Siegel
ſeiner Briefe nannte Moſes ein Frembling kommend aus
Deſſau und der von den beſten ſeiner Zeit geliebt
von ſeinem Volk als ein neuer Sokrates bewundert ſtarb
und neben ihm ſeine beiden Künſtlerenkel der Muſiker
Felix MendelsſohnBar c und der Maler Philipp Veit
Was dieſen dreien das ickſal gegeben hat das wird ſich
an keinem anderen wiederholen Denn was iſt die Schärfe
des Geiſtes die Gewalt der Töne die Meiſterſchaft der

ormen neben der Weihe der echten Frömmigkeit die das
ild eines jeden der drei in die Herzen ſeiner Glaubens

enoſſen Wort hat Moſes Mendelsſohn der erſte UeberLver der Pſalmen und der Bücher Moſe für die deutſchen

Juden der ö ihres Jeruſalem Felix der Wieder
erwecker der Bachſchen Paſſionsmuſik und der Begründer
einer neuen Oratorienform die ſich aus dem kirchlichen Leben
der Proteſtanten in eutſchland und England nicht mehr
wegdenken läßt und zuletzt der Maler des Mainzer Domsund der lieblichſten Madonnenbilder neuer deutſche dechen
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ergibt die die Novelle Lehrerbeſoldungsgeſ r dasGrundgehalt und die lers ulage e e ksſchul
lehrer und Lehrerinnen würden alſo künftig nach einer
r ährigen Dienſtzeit im Gebiete der Oſtmarkenzulage für
ie fernere Dauer ihrer amtlichen Tätigkeit in dieſem Ge

biete aus der Staatskaſſe eine perſönliche nicht penſions
fähige Zulage von 10 v H desjenigen Dienſteinkommens er
halten das ihnen zuſtehen würde wenn lediglich die geſetz
lichen Normalſätze an Tee und Alterszulagen zu
runde gelegt werden Für Rektoren gaeree Küſter
ehrer und techniſche Lehrer gelten dieſelben Sätze Orts

zulagen die Mietsentſchädigungen bleiben außer Be
tracht Gegenüber einer rege agenen Erhöhung der bis
herigen feſten Zulagen hat dieſe in Ausſicht rege
prozentuale Neuregelung den Vorzug daß ſie überall die
erforderliche r gewährleiſtet möglicht wird
ſie allerdings nur durch die einheitlichen Normalſätze die die
Beſoldungsnovelle für das Grundgehalt und die Alters
zulagen vorſieht

Gerichtsärztliche Wünſche zur Reform der Strafprozeß
ordnung

Jn Ergänzung der in verſchiedenen Kongreſſen zuletzt
in der internationalen Kriminaliſtiſchen Vereinigung vor
gebrachten gerichtsärztlichen Wünſche zur Strafprozeßord
nung ſtellt in der Berliner Kliniſchen Wochenſchr der Geh
Medizinalrat Dr Fr Straßmann Gerichtsarzt und Direktor
des Jnſtituts für Staatsarzneikunde an der Berliner Univer
fität einige Forderungen auf

Zunächſt daß jedem in Unterſuchungshaft Genomme
nen auf Antrag ein Verteidiger geſtellt werden ſoll abge
ſehen vielleicht von den beſonderen Fällen in denen die Unter
ſuchungshaft wegen gewiſſer qualifizierter Uebertretungen verhängt
wird Für dieſe Forderung laſſen ſich nicht nur juriſtiſche ſondern
auch mediziniſche Gründe geltend machen Jeder der die Verhält
niſſe kennt weiß wie häufig die Unterſuchungshaft die Quelle
ausbrechender Geiſtesſtörungen iſt und ein erfahrener Arzt hat ſie
einmal geradezu als ein vortreffliches experimentelles Verfahren
zur Erzeugung von Pſychoſen bezeichnet Das ungünſtigſte unter
den verſchiedenen pſychologiſchen Momenten die in der Unter
ſuchungshaft zur Wirkung kommen iſt wohl der Umſtand daß der
Verhaftete ſich plötzlich der Möglichkeit beraubt ſieht für ſeine
Entlaſtung für ſeine Verteidigung in der Weiſe zu ſorgen wie er
es in Freiheit tun könnte Das Gefühl der Hilfloſigkeit und Wehr
loſigkeit dürfte das ſein das bei vorhandener Dispoſition am
meiſten zum Ausbruch der Pſychoſe beiträgt es würde wirkſam
durch das alsbaldige Eintreten der Verteidigung bekämpft werden
Jndirekt aber würde die Notwendigkeit der Verteidigung der Ent
ſtehung pſychiſcher Schädigungen durch die Unterſuchungshaft noch
weiter vermindern inſofern dieſe bei Beſtehen einer ſolchen Be
ſtimmung ſeltener verhängt und häufiger wieder aufgehoben wer
den würde Daß dies vielfach ohne Schaden für die Rechtspflege
geſchehen kann wird niemand bezweifeln der kriminaliſtiſch tätig
iſt Die zweite Forderung betrifft die Beobachtung des An
geſchuldigten in einer Jrrenanſtalt Nach S 87 der
Strafprozeßordnung darf dieſe unter keinen Umſtänden länger als
ſechs Wochen dauern Gerade in den ſchwierigen Fällen in denen
ein Obergutachten erfordert wird erwies ſich eine nochmalige An
ſtaltsbeobachtung als notwendig Der Forderung des Heidelberger
Medizinalbeamtentags daß eine zweite Beobachtung von ſechs
Wochen zuläſſig ſein ſolle iſt der Entwurf der neuen Strafprozeß
ordnung nicht beigetreten Als Ausgleich ſieht er in 8 80 der
an Stelle des alten S 81 treten ſoll vor daß der Sachverſtändige
dem Gericht Anzeige zu machen hat obald die Beobachtungen zur
Abgabe des Gutachtens ausreichen Dadurch ſoll erzielt werden
daß die erſte Anſtaltsbeobachtung nur eine kürzere Zeit als ſechs
Wochen dauert ſo daß für eine ſpätere Beobachtung noch Raum
bleibt Dieſe Anordnung wird aber ihren Zweck nicht erreichen
Deshalb empfiehlt Straßmann die Höchſtzeit von 6 Wochen für die
einmalige Anſtaltsbeobachtung beizubehalten und als Höchſtzeit
für die Geſamtdauer mehrfacher Beobachtungen die Zeit von acht
Wochen feſtzuſetzen Ein dritter wäre eine Beſtimmung über die
Koſten in Privatklageverfahren wenn der Beklagte
wegn Unzurechnungsfähigkeit freigeſprochen wird Wer von einem
anderen derart gekränkt wird daß er gerichtliche Klage zur Wah
rung ſeiner Ehre unbedingt anſtrengen muß läuft Gefahr daß er
nicht nur mit ſeiner Klage abgewieſen ſondern auch in die ganzen
Koſten des Verfahrens verurteilt wird obwohl er im vollkommen
ſten Recht iſt wenn es ſich herausſtellt daß der Privatbeklagte
geiſteskrank iſt und daher nicht verantwortlich gemacht werden
kann Sehr häufig liegt die Sache ſo daß der Privatmann zur
Wahrung ſeiner Ehre unbedingt Klage erheben muß aber eben
als Privatmann gar nicht wiſſen kann daß der allgemein als ge
ſund geltende Beklagte geiſteskrank iſt Sollte es aus irgend
welchen prozeſſualen Gründen nicht angängig erſcheinen bei reiner
Privatklage die Koſten auf die Staatskaſſe zu übernehmen ſo
könnte eine Beſtimmung getroffen werden daß in ſolchen Fällen
die Staatsanwaltſchaft die Verfolgung übernimmt Ein gewiſſes

kunſt in ſeinem Leben und Schaffen ein Vorbild katholiſcher
Gläubigkeit

Vielen unter den Nachkommen Moſes Mendelsſohns iſt
Kunſt oder Gelehrſamkeit zum Lebensberuf geworden Seiner
Tochter Dorothea Anteil am künſtleriſchen Schauen und
Schaffen ihres zweiten Mannes Friedrich von Schlegel iſt
erſt e durch gelehrte Unterſuchungen F Deibel
Palaeſtra XL ans Licht gezogen worden wenn ſie ſchon

früher als eine der bedeutendſten Frauen des ſchönen Ro
mantikerkreiſes bekannt war und die zwei Bände des Brief
wechſels mit ihren Kindern Philipp und Johannes v Raich
Mainz 1881 trefflich ediert waren Unter den Enkeln
des Philoſophen begegnet uns der erſte Gelehrte Benjamin

Mendelslohn Profeſſor der Geographie in Bonn und Her
ausgeber der muſtergültigen Geſamtausgabe von Moſes
Mendelsſohns Werken und Briefen Jn der gleichen Ge
neration ſtand neben Felix ſeine Lieblingsſchweſter Fanny
Henſel deren muſikaliſche Gaben das gewöhnliche Maß ſo
weit überſtiegen daß ihre Lieder zwiſchen denen Felix
Mendelsſohn Bartholdys ohne Beſchämung erſcheinen konn
ten und deren geiſtiges Bild in den Briefen und in dem
Buch ihres Sohnes Sebaſtian uns ſo lieblich und klug leben
dig geblieben iſt wie ihr körperliches in der Lithographie
von Wilhelm Henſel einer der ſchönſten Porträtlitographien
jener Zeit Von den Urenkeln hat ſich x älteſter Sohn
Karl Mendelsſohn Bartholdy als Gelehrter in einer viel
zu früh geendeten Laufbahn ausgezeichnet ihm dem Hiſto
riker des jungen Griechenlands und dem Verfaſſer der
klaſſiſchen Studie über Goethe und Mendelsſohn iſt wieden Vorfahren beſchieden geweſen über das engere oler
land hinaus in den Ueberſetzungen ſeiner Arten zu
wirken Auf der gleichen Linie ſteht Sebaſtian Henſel der
Verfaſſer der vielgelefenen faſt zu einem Volksbuch des
deutſchen Vürgertums gewordenen und noch mehr in Eng
land und Frankreich als eine angenehme Verbindung mit
deutſcher r geſchätzten Familie M

öffentliches Intereſſe liegt doch vor wenn ein Geiſteskranker Straf
taten begeht ſollten es auch nur ſolche ſein die durch eine Privat

endelsſohn vor

klage zu verfolgen ſind

Liebknechts Witwe f
Die I des verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Führers

Natalie Liebknecht iſt in Berlin im 69 Lebensjahre ver
torben Sie war ſeit 1868 mit Wilhelm Liebknecht ver
eiratet Aus dieſer roten Ehe ſtammen fünf Söhne F
iebknecht die Furg er von Karl Marx iſt auch als

S h durch Reiſeſchilderungen bekannt geworden
Sie ſoll neben ihrem Gatten der am 10 T 1900 aufdem ſtädtiſchen Friedhofe in Friedri sfelde beigeſetzt wurde
r Ruheſtätte finden Die Sozialdemokratie beabſichtigt
ein Maſſenaufgebot für den Begräbniszug

Die letzten Dänen in Schleswig

Die z der Naturaliſierungen von Optanten
kindern Abkönmlingen von Dänen die ihre Natio
nalität behalten en belief ſich am Jahresſchluſſe a
rund 5000 Nunmehr ſcheint die Regierung mit den gemä
dem Januarabkommen von 1906 vollzogenen Naturaliſierun
gen bald Schluß machen zu wollen enigſtens erhielten die
Optantenſöhne im Kreiſe Apenrade die im Alter von 20 bis
28 Jahren ſtehen die Aufforderung zur Einreichung eines
Naturaliſierungsgeſuches widrigenfalls ſie a us gewieſen
werden würden

Allgemeine Mitteilungen
Dem Staatsſekretär des Reichsmarine

amts Admiral von Tirpitz iſt einer der höchſten japaniſchen
Orden der Paulownia Sonnen Orden verliehen worden

Der Gouverneur von Kamerun Seitz wird
im März in Berlin zu längerem Urlaub erwartet Seine volle
Vertretung auch in militäriſcher Beziehung übernimmt der Geheime
Regierungsrat Hanſen der ſchon längere Zeit in den deutſchen
Kolonien mit gutem Erfolg tätig geweſen iſt Hanſen war nach
der Köln Ztg drei Jahre lang als Richter und Bezirksamtmann
in Deutſch Südweſtafrika dann drei Jahre lang als erſter Referent
und Vertreter des Gouverneurs in Togo und befindet ſich nun etwa
ſeit Jahresfriſt als erſter Referent in Kamerun

Das Kapitel des Johanniterordens das dieſer
Tage vom Prinzen Eitel Friedrich als dem Herrenmeiſter des
Ordens abgehalten worden iſt beſchloß u a die Errichtung eines
Johanniter Krankenhauſes in Deutſch Südweſtafrika

Zwiſchen dem Deutſchen Arbeitgeberbund
für das Baugewerbe und dem Verband Deutſcher
Tiefbauunternehmer wird ein enger Zuſammen
ſchluß beabſichtigt Eine gemeinſchaftliche Kommiſſion legte am
Montag in mehrſtündigen Verhandlungen im Architektenhauſe in
Berlin die Grundzüge für die in Ausſicht genommene Vereinigung
feſt

Ausland
Die forſchen Liberianer

Der Erfolg allgemeiner unliebſamer Aufmerkſamkeit
den d a s Kanonenboot der Negerrepublik Liberia kürzlich
mit der Beläſtigung deutſcher Schiffe erzielt hat läßt den
Tatendrang der dunklen Republikaner offenbar nicht ruhen

Ein Telegramm aus Monrovia der Hauptſtadt
Liberias beſagt daß das Kanonenboot das engliſche
Poſtſchiff Bakana von der Elder Dempſter Linie mit
Beſchlag belegt hat und daß deſſen Kapitän von dem liberi
ſchen Gericht mit einhundert Pfund beſtraft worden iſt weil
er angeblich die Zollgeſetze nicht reſpektiert hat

Man täte vielleicht beſſer den energiſchen Liberianern
ein ſo gefährliches Spielzeug wie ein Kanonenboot fortzu
nehmen

Die Jnternationale Seekriegsrechts Konferenz

Die in London tagende Jnternationale Seekriegs
a e erge hat über alle ihr unterbreiteten Gegen
ſtände verhandelt Ueber einige der wichtigſten

unkte iſt ein Einvernehmen erzielt worden Ge
wiſſe Einzelfragen ſind noch nicht endgültig geregelt man er
wartet aber daß ſie in einer für alle Delegierten annehmbaren Weiſe gelöſt werden und daß die Konſereng in kurzem

in der Lage ſein wird die Ergebniſſe ihrer Arbeit in einem
von den Bevollmächtigten zu unterzeichnenden Dokument
niederzulegen

einigen Jahren iſt die Biographie ſeines ſchickſalsreichen
Lebens als ein bedeutender Beitrag zur Geſchichte der
zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts von ſeinen
Kindern Paul und Lili veröffentlicht worden Und in dieſe
Generation i auch Arnold Mendelsſohn deſſen kräftig
ernſte muſikaliſche Eigenart ihm neuerdings mehr und mehr
Verehrer zu der ſtillen Schar der Kenner ſeiner trefflichen
Kirchenmuſik zuführt Heute ſchließt ſich an dieſe Aelteren
eine ganze Reihe von Gelehrten und Jüngern der Kunſt
an Zwei Söhne Sebaſtian Henſels haben Lehrſtühle der

hiloſophie und der Mathematik in Erlangen und in Mar
urg inne ihre Schweſter Lili du Bois Reymond iſt viel

fach publiziſtiſch hervorgetreten und übt im großen Maße
praktiſche Philanthropie Von einer Enkelin Rebekka
Dirichlets Frl Marie Baum berichteten die Zeitungen vor
Jahresfriſt daß ſie in kräftiger Wahrung ihrer Rechte die
ſoziale Bedeutung der Stellung verfochten habe die ihr als
der zweiten badiſchen Fabrikinſpektorin zukam ſie bleibt
damit in der Tradition der Dirichlets bei denen die ſtarke
geiſtige Begabung ſich mit politiſchem Temperament paart

n Enkel Philipp Veits Friedrich Veits Sohn pflegt die
Kunſt ſeines Vorfahren in München Der Verfaſſer dieſes
en lehrt an der Univerſität Würzburg die Rechts
wiſſen
ſein

chaft Auch Felix Mendelsſohns Neffe Gotthold hat
i aus in Süddeutſchland gegründet und zwei ſeiner

Söhne Guſtav und Herbert Mendelsſohn Bartholdy haben
den gelehrten Stand des Hiſtorikers und Philoſophen er
griffen Jn England hält ein Enkel Felix Mendelsſohns
er Benecke als gelehrter Theoſoph Tutor am Magdalen

2 in Oxford und ausgezeichneter Muſiker die geiſtige
Trädition aufrecht Deſſen Bruder Eduard Benecke hat der
Tod in ſeinen jungen Jahren in den Schweizer Alpen aus
unſerer Reihe geriſſen in der er zu den glänzendſten Taten
ren ſchien vier Arbeiten über lateiniſche Dichter und
ein Bändchen Gedichte zeugen dafür

Würzburg A Mendelssohn Bartholdv

Das deutſche Geſpenſt in Rußland
Richt nur in England und Dänemark werde

müter mit dem Geſpenſt einer un Jnvaſion
nung gehalten in h eginnt jetzt die z Svanfeindliche Preſſe ähnliche auergeſchichtet an deutſch
Ueber die neueſte Leiſtung der konſervativen w
Wremja wird aus Petersburg berichtet

Der ſchreibſelige Mitarbeiter der Now Wr
kow hat wieder ein neues Schreckgeſpenſt erdacht Es haum nichts Geringeres als um eine deutſche In dal ſich
gegen die Petersburg ſeiner Anſicht nach völlig ſchutt n
ſteht Die Deutſchen brauchen nur die Oſtſee vom Weſt os da
ſperren ihr Heer auf etwa hundert großen Handelsdampfe abzu
zuſchiffen und es in Begleitung einiger Kriegsſchiffe mit ein
dampf gegen die ruſſiſche Hauptſtadt auszuſenden die wie M Voll
kow immer wieder verſichert ſo ſchutzlos ſein wird daß h
deutſchen Truppen nach ein paar Tagen in der Peterſtadt die
ſicher und gemütlich fühlen werden wie in Berlin Ein 20 7h
Mann ſtarkes Heer könne in drei Tagen an der Newam im
ausgeſchifft werden und Petersburg falle ihm dann faſt e
Widerſtand in die Hände Er will ſogar erfahren haben
die Verteidigung Petersburgs gegen einen feindlichen Ueberſe
bei den letzten Manövern zur Aufgabe einer der Armeen gem
worden ſei und daß das Ergebnis höchſt troſtlos geweſen el m
Verteidigungsarmee ſoll den nach Petersburg vordringenden Fei
nicht einmal bemerkt haben Doch dieſe eigenartigen Vellen
mungen dienen dem Herrn Menſchikow erfreulicherweiſe zu einer
verhältnismäßig harmloſen Zweck er will damit ſeinen Lieblin
gedanken beweiſen daß Rußland keine Schlachtflotte braugt

ſondern ſchleunigſt eine große Zahl kleiner Torpedoboote bauen
muß um einen feindlichen Flottenangriff abweiſen zu tönney
Dieſe Frage hat nun allerdings eingehende Erörterung in zu
ſtändigen Kreiſen gefunden und iſt in einem für Menſchikow un
günſtigen Sinne entſchieden worden Das hindert ihn aber durch
aus nicht die Fabel von der deutſchen Jnvaſion immer von neuem
vorzubringen

Daß ein Blatt wie die Nowoje Wremja ſolchem
Blödſinn ſeine Spalten öffnet iſt jedenfalls bezeichnend fürdie Gefühle die man in den Kreiſen der ruſſiſchen Konſer

vativen den Deutſchen entgegenbringt

Caſtro gerichtlich verfolgt
Wie aus Caracas berichtet wird hat der Miniſter

des Jnnern Alcantara den Generalſtaatsanwalt Parejo
beauftragt Caſtro wegen Anſtiftung zur Ermordung
des Präſidenten Gomez ſtrafrechtlich zu verfolgen

Halle und Umgebung
Halle a S 3 Februar

Zum Ankauf des Zoologiſchen Gartens
Die wichtige Generalverſammlung der G Zoolo

giſcher Garten in der über das Verkaufsangebot der Stadt
beſchloſſen werden wird ſoll am Sonnabend den 27 d M
nachmittags 4 Uhr in den oberen Saalräumen des Gartens
ſtattfinden

Herr Menſq

Die Handwerkskammer

hat in ihrer letzten Vollverſammlung Stellung zu dem
Entwurf der Gas und Elektrizitätsſteuer
genommen und u a auch dem Reichstagsabgeordneten
Sommer Vertreter für Weißenfels Naumburg ihre ab
lehnende Haltung in der gefaßten Reſolution mitgeteilt zur
entſprechenden Vertretung im Parlament

Reichstagsabgeordneter Sommer hat darauf geantwor
tet Der Handwerkskammer zu Halle erwidere ich daß ich
aus eigener Ueberzeugung und aus gleichen Gründen Jhrem
Wunſche nachkommen werde

e

Perſonalnachrichten aus dem Ober Poſtdirektionsbezirk Halle
Ernannt ſind zu Poſtſekretären der Poſtaſſiſtent Welzel in

Halle und der Poſtverwalter Eſchrich in Kemberg Etatsmäßig
angeſtellt ſind als Telegraphenaſſiſtent der Telegraphenanwärter
Staab in Halle und als Telegraphengehilfinnen die Telegraphen
gehilfinnen Bieſel und Thiele in Halle Verſetzt ſind die Poſt
aſſiſtenten Langrock von Eilenburg nach Gerbſtedt Metzner von
Gerbſtedt Ottomann von Hohenmölſen Rödel von Schkeuditz nach
Halle Pönitz von Torgau nach Falkenberg und Schatz von Laucha
nach Croſſen Jn den Ruheſtand treten die Telegraphenſekretäre
Schaacke in Halle und Schulz in Zeitz Geſtorben ſind der Ober
Poſtſekretär Lange in Naumburg und der Telegraphenſekretär a D

Sturm in Halle

Die Malerei Venedigs im 15 und 16 Jahrhundert
Das Jntereſſe des Publikums für die Vorträge des Herrn

Profeſſor Dr Adolf Goldſchmidt zeigt ſich in dem zehe
reichen Beſuch der auch geſtern wieder die Räume des Auditorium

maximum überfüllte
Giorgione da Caſtelfranco war ſeit jeher mit einem Nimbus

umgeben Es wurde immer mehr über ſeine Perſon und ein
Lebensaffären berichtet als über ſeine Werke und ſelbſt ſein 7
graph Veſori ſchildert ausführlich ſeine Liebesgeſchichten
Muſikvorliebe und geht nicht näher auf die Bildwerke ein
ſtarb Giorgione ſchon im 30 Lebensjahre im Jahre 1510 an
Peſt ohne ſein großes Beginnen vollenden zu können

Giorgione war der erſte der die klaſſiſche Ma chſt
in jener formvollendeten Weiſe zur Darſtellung brachte de ren
unſeren modernen Anſchauungen genügt Von den vorgefü h

Bildern wirkt die Madonna von Caſtelfranco d
feine künſtleriſche Dispoſition elegante Abwägung der Töne wee
durch ausgezeichnete Lichtſührung ſo meiſterhaft daß dadurch
wiederholten Verwechſelungen mit Werken Tizians erklärlie n
Die bekannte Ven u s in Dresden zeigt in keuſcheſter Auffaſſung
bei vollſtändiger Nacktheit zarten Linienſchwung wie auch men
lome in Rom künſtleriſch und pſychologiſch in höchſter Vot
dung erſcheinen Von ſeinen Schöpfungen als Porträtm er
zeichnet ſich der Jüngling Berlin durch einfache a d
wirkungsvolle Linien tiefe dunkle faſt rätſelhafte Augen t
üppigen Haarwuchs aus Auch bei dem Weiblichen P
trät Rom iſt die Augenſymbolik ſo künſtleriſch daß de
erzählt es hätten einſt einem Fragenden die Augen des Bi de
geantwortet Jch din von Giorgione Die breite Auffaſſung e
Hirtenknaben und die lebhaft ſinnliche Zeichnung rer
Selbſtporträt David und Goliath ſowie t nſmit Knappen ſind von beſter maleriſcher Wirkung Jn Wie

gewerbricher Richtung ſind mythologiſche und religiöſe Szenen en
Apollo und Moſesdarſtellungen ferner die Philoſo Lateret
und Landſchaftsbilder beſonders erwähnenswert Aus ſpa 1
Zeit iſt der Klaſſizismus in Judith Salomons Urte zut
und in den Fresken des Fondaco dei Tedeſchi typiſch und nen
Geltung gebracht Der Muſikvorliebe Giorgiones entſtam

herrliche Gemälde von denen Länd liches Konzert
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vierſpie lerſzene förmlich muſikaliſche Harmonie
die t as frühe Hinſcheiden des begabten Künſtlers inmitten
atmen Faffungsperiode iſt ſehr bedauerlich und ein Biograph
ſeiner S e Veſchreibung des Lebens Giorgiones mit den Worten

frühgeitig die Erde verlaſſen um im Himmel Göttliches

irken

cher Schneefall iſt geſtern nachmittag auch in unſerer Gegend
Rei n und hat für den Verkehr mancherlei Erſchwer nung ge

eingetret der Bahn konnte trotzdem allerorten in Mitteldeutſch
bracht Schnee liegt der Zugverkehr ohne nennenswerte
land tiefer gehStörungen aufrecht erha

ebungen über Kinderarbeit in gewerblichen und
irtſchaftlichen Betrieben finden auf miniſterielle Ver

tand Wng zurzeit in verſchiedenen Kreiſen der Monarchie
anlaſſung Krhandelt es ſich darum feſtzuſtellen wie weit
ſtatt ſimmungen des Kinderſchutzgeſetzes von 1903 befolgt
die rn ls das Ergebnis der Statiſtik es als erforderlichen iaht ſollen weitere Ausführungsbeſtimmungen

denerlaſen Wezfe Kinder werden in den gewählten Kreiſen den

haltungsvorſtänden Fragebogen zur Beantwortung
W iandt Die geſtellten Fragen beziehen ſich auf den Stand
üvekſtern der Schüler das Alter der letzteren die Art ihrer
Schäftigung ob Heimarbeit oder andere Betriebe die

Frheſtegeit den erzielten Verdienſt uſw
Von dem Erge nis einer vor einiger Zeit erfolgten Er

gebung über die Beſchäftigung der Kinder in landwirtſchaft
lichen Betrieben hat man bisher noch nichts gehört

Die Sängerſchaft Fridericiang hält am 23 24 und
25 Februar ihr Winterfeſt ab Die ſieht vor
für dienstag den 23 Februar 5 Uhr Konzert im Saale dergeſellſchaft 9 Uhr Kommers auf dem Fridericianer
hauſe für Mittwoch den 24 Februar 12 Uhr Frühſchoppen
uf dem Fridericianerhauſe 7 Uhr Ball im Saale der e

geſellſchaft für Donnerstag den 25 Februar 12 Uhr Früh
ſchoppen mit Damen auf dem Fridericianerhauſe 5 Uhr
Exbummel nach der Saalſchloßbrauerei

Das 5 Philharmoniſche Konzert bracht geſtern den
Generalmuſikdirektor M Schillings als Gaſtdirigenten
der das Orcheſter genial leitete Außerdem wirkten Kam
merſänger Ludwig Heß und Großh Sächſ Hofſchau
ſpielerin Frau Lucy Lindner Orban mit Das lei
der nicht allzu zahlreich erſchienene Publikum ſpendete den
vorzüglichen Darbietungen lebhafteſten Beifall Näheres
in der heutigen AbendNummer

Der Naturwiſſenſchaſtliche Verein für Sachſen und Thü
ringen hält ſeine nächſte Sitzung am Donnerstag den 4 Febrin den oberen Räumen des Reſtaurants Reichshof Ein
gang Kaulenberg Herr Zahnarzt Hirſch wird ſprechen
über Röſes ſtatiſtiſche Unterſuchungen über den Wert der
Erdſalze auf den menſchlichen Organismus Beginn pünkt
lich 8 Uhr Gäſte ſind willkommen

1 Halliſche SchrebergärtenKolonie Deſſauerſtr 48 Der in
beſter Entwickelung ſtehende junge Verein hält am Freitag den
5 d im Vereinslokal Thomas zum Schrebergarten Deſſauer
ſtraße 48 ſeine Monatsverſammlung mit reichhaltiger Tagesord
nung ab

Ein Preisſkater Bei dem am Sonntag hier in Rich
Kochs Reſtaurant abgehaltenen Preisſkaten des Skat
vereins Gucki erhielt Herr Auguſt Häuſer Landsberg mit
531 Plus Points den erſten Preis von 150 Mark

Der Verein ehem 12 Huſaren hielt am letzten Sonnabend ſeine
diesjährige Generalverſammlung ab wobei folgende Kameraden
in den Vorſtand gewählt wurden Lützow 1 Vorſitzender Strieſe
now Stellvertreter Neubauer 1 Schriftführer Weigel Stell
vertreter Thieme 1 Kaſſierer Pfau Stellvertreter Lippmann
Nötzel und Nugliſch Standartenbeiſitzer Plätzſch Pohlenſänger
Schimpf Pfannenberg und Bringmann Feſtausſchuß Joel I
Standartenträger Heydenreich Stellvertreter Weißhaupt und
Boſchel Kaſſenreviſoren Bei Erſtattung des Jahresberichts wurde
berichtet daß während des letzten Jahres 13 neue Kameraden dem
Verein beigetreten ſind Auch bei der letzten Verſammlung wurde
wieder die Aufnahme von 2 Kameraden beſchloſſen ſo daß der
Verein außer verſchiedenen Ehrenmitgliedern aus 119 zahlenden
Mitgliedern beſteht

Der tote Wilhelm Von einem pflichtvergeſſenen Familien
vater erzählt man folgendes Dieſer Tage bekam eine in Helbra
lebende Frau aus Nietleben allwo ſeit kurzer Zeit ihr Mann in
einem Steinbruche arbeitete ein mit einem unbekannten Namen
unterzeichnetes Telegramm daß Wilhelm ihr Mann verſtorben
ſei Sie und die Kinder legten Trauerkleider an und die Witwe
beauftragte ihren nicht weit von Helbra wohnenden Bruder nach
N zu ſahren und alles zu regeln Der Bruder kommt dort an und
erfährt zu ſeinem Erſtaunen daß Wilhelm nicht tot aber ſchon von
N abgereiſt ſei Er begibt ſich nach Halle um von dort nach
Hauſe zu fahren und trifft zu ſeiner größten Ueberraſchung auf
dem hieſigen Bahnhofe den toten Wilhelm wohl und munter an

Dieſer weiß angeblich nichts von einem Telegramm das wie ſich
erausgeſtellt hatte die gefälſchte Unterſchrift eines Gaſtwirts in
T trug man iſt aber allgemein der Annahme daß aus welchen
Gründen iſt nicht recht verſtändlich ſeine Todesanzeige ſelbſt nach
Hauſe telegraphiert hat

Der erſte preußiſche Gemrindebeamienigg

Wie ſchon ſ Zt mitgeteilt fand am 17 Januar in Berlin
im Hauſe des Berliner Lehrervereins Alexanderſtraße 41 der
le preußiſche Gemeindebeamtentag ſtatt zu dem etwa 3000 Ge

meindebeamte aus allen Teilen der Monarchie die Halle
h en Gemeindebegamten hatten 10 Vertreter entſandt

e lhienen waren ſo daß der große Verſammlungsſaal ſowie deſſen
poren voll beſetzt waren

Man ſchreibt uns über den Verlauf der Verſammlung folgendes
u Die Verſammlung die auf Anregung des Provinzialverbandes
arg burg vom Zentralverband der Gemeindebeamten Preußens
vines r worden war um angeſichts der Beratung der Regie
degmrt betreffend die Aufbeſſerung der Staats
greif niengehälter maßgebende Perſönlichkeiten und weite
terin die vielfach traurige Lage der Gemeindebeamten zu
ervor ieren geſtaltete ſich zu einer impoſanten Kundgebung gleich

nehmer etend durch die würdige und ernſte Haltung der Teil
ſegeſen durch den ſachlichen und beſonnenen Ton und den ge
er r Inhalt der 3 Referate Eingefunden hatten ſich als
eters eter des Miniſters des Jnnern Aſſeſſor Dr

onſervag er eine Reihe von Landtagsabgeordneten aus der
ie den ben nationalliberalen und Zentrumspartei ſo

Aſſeſor u freiſinnigen Parteien
Gruß und Peters ſprach in Vertretung des Miniſters des Jnnern
auere ſeh Dank für die Einladung aus Der Herr Miniſter be

ſegensret e nicht perſönlich erſcheinen zu können Er wünſche aber
auftragt en gedeihlichen Erfolg er habe ihn den Revner be

über die Verſammlung Bericht zu erſtatten

Als Berichterſtaiter traten auf Oberſtadtſekretär Pr offen
Mühlheim a Rh über die dienſtlichen Anforderungen
an die Gemeindebeamten ihre Pflichten und
Rechte Rechnungsreviſor Wolff Kaſſel über die Be
ſoldungs verhältniſſe der Gemeindebeamten
und Stadtſekretär Conradski Elbing über die Reform
bedürftigkeit des Kommunalbeamtengeſetzes

Wenn ein Stand der Beſoldungsfrage für die Reichs und
Staatsbeamten warme Sympathien widme ſo ſeien es die Ge
meindebeamten Dürfen ſie ja die Hoffnung hegen ſpäter gleich
falls berückſichtigt zu werden Die Gemeindebeamten ſind ebenſogut
Staatsbeamte wie ihre unmittelbaren Amtsgenoſſen Warum
aber bringt man ihnen ſo oft Mißachtung entgegen Hat doch der
Vertreter Breslaus bei Gelegenheit des II Allgemeinen Preußi
ſchen Städtetages im Januar 1899 erklärt Die Selbſtverwaltung
kann nur gedeihen wenn die Beamten ſich mit den Kommunen in
Treue und Hingebung verbunden fühlen dieſes kann aber nur
dann der Fall ſein wenn unſere Ordnung der Beamtenverhältniſſe
unſeren Beamten eine ſtandesgemäße Lebenshaltung
garantiert Das Gegenteil iſt aber vielfach der Fall Not und
Armut ſind bei den Gemeindebeamten eingekehrt deren Ge
hälter hinter denen der Staatsbeamten um
etwa 25 Proz hinſichtlich der mittleren und um
etwa 11 Proz hinſichtlich der unteren Beamten
zu rückſtehe n Nur ein zufriedener Gemeindebeamtenſtand
kann fruchtbringend arbeiten Die Gemeindebeamten vertrauen
darauf daß Staatsregierung und geſetzgebende Körperſchaften ihre
Hand ſchützend über ſie ausſtrecken werden

Muſtergültig ſei in dieſer Hinſicht das Vorgehen
des Staats miniſteriums in Bayern Ein Ein
ſchreiten der Aufſichtsbehörde ſei kein Eingriff in die Selbſtver
waltung die nicht zur Selbſtherrſchaft ausarten dürfe ſondern ein
Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit Daß dieſer endlich geſchähe
ſei Wunſch und Hoffnung aller Gemeindebeamten Das jetzige
Kommunalbeamtengeſetz vom 30 Juli 1899 in Kraft ſeit dem
1 April 1900 enthalte eine Anzahl von Verſchlechterungen Ganz
genau Auskunft über die Ausſtellungs und Beſoldungsverhält
niſſe geben die Erhebungen des Zentralverbandes in den vier
Regierungsbezirken Danzig Oppeln Merſeburg und Düſſeldorf
Jn Zukunft müſſe der Zentralverband der preußiſchen Gemeinde
beamten auf gerechtere Würdigung der überaus exakten Arbeit
hoffen Wohnungsgeldzuſchuß werde nur von 123 Kommunen ge
währt ein Drittel der Kommunen habe kein Ortsſtatut 45 Proz
der Kommunen habe keine Beſoldungsordnung

Ebenſo ſei das Penſions und Waiſenverſicherungsweſen viel
fach nicht geregelt Alle dieſe Punkte harren noch ihrer geſetzlichen
Regelung

Nachdem noch die Abgeordneten Dr Haarmann Witten
und Wolff Biebrich ihren Dank für die Einladung zugleich im
Namen der übrigen Abgeordneten ausgeſprochen und verſichert
hatten daß die geſamten Wünſche der Gemeindebeamten auf das
ſorgfältigſte geprüft werden würden ſprach der Vorſitzende Herr
Stephani den Herren den Dank der Verſammlung für die
rege Anteilnahme an den Beratungen aus Alsdann gelangte
folgende Reſolution zur einſtimmigen Annahme

Der heute in Berlin zuſammengetretene preußiſche Ge
meindebeamtentag beſchließt in Würdigung der von den
Referenten erſtatteten Berichte über die dienſtlichen recht
lichen und Beſoldungsverhältniſſe der preußiſchen Gemeinde
beamten und in der Erwägung daß an die Gemeinde
beamten gleiche dienſtliche Anforderungen geſtellt werden
wie an die unmittelbaren Staatsbeamten ſowie ferner daß
ſie unter der fortſchreitenden Verteuerung der Lebenshaltung
ebenfalls ſchwer leiden an die hohe Königliche Staats
regierung und die beiden hohen Häuſer des Landtags die
Bitte zu richten eine Verbeſſerung der Lage der preußi
ſchen Gemeindebeamten in Anlehnung an die Befoldungs
reform für die unmittelbaren Staatsbeamten Volksſchul
lehrer und Geiſtlichen herbeizuführen und auf die Beſeitigung
der im Kommunalbeamtengeſetz für die Gemeindebeamten
vorhandenen offenbaren Mängel hinweiſen zu wollen

Ueber den Verlauf der Tagung wurde am Sonnabend in einer
ſehr ſtark beſuchten Verſammlung des Halliſchen Ortsver
bandes der preußiſchen Gemeindebeamten Bericht erſtattet Be
dauert wurde dabei daß die beiden Halliſchen Abgeordneten keine
Zeit geſunden hatten der Berliner Verſammlung beizuwohnen
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Provinzial Nachrichten
Fabrikbrand

Eroppenſtedt 31 Jan Jn der Nacht auf Sonntag iſt die
hieſige Blechwarenfabrik der Firma Mitteldeutſche Blechwaren
induſtrie Bröſe Möckermann vom Feuer zerſtört worden
Unſerer Feuerwehr verblieb nur die Aufgabe ein Uebergreifen
des furchtbaren Elementes auf das an die Fabrikgebäude unmittel
bar angrenzende Gehöft des Landwirts Karl Müller zu ver
hindern Dies gelang nach mehrſtündiger angeſtrengter Tätigkeit
Aufgekommen iſt das Feuer gleichzeitig im erſten Stockwerk ſowohl
des Hauptgebäudes wie der gegenüberliegenden Lackiererei und
zwar unter den dort aufgeſtapelten verſendungsfertigen Waren
wie Kohlenkaſten Gießkannen pp Da die Lackieröfen bezw
Maſchinen im Erdgeſchoß ſich befinden und augenſcheinlich nicht den
Brand entfacht haben können auch Kurzſchluß der elektriſchen
Leitung ausgeſchloſſen iſt ſo wird dringend vorfätzliche Brand
ſtiftung vermutet Vom Feuer faſt völlig vernichtet wurden das
Hauptgebäude und die Lackiererei ſowie der größte Teil der Be
triebseinrichtungen fertigen Waren und Rohſtoffe Ein Teil der
wertvollen Maſchinen blieb unverſehrt

Schwere Steuerlaſten
Tangermünde 1 Febr Noch höhere Gemeindeſteuern gibt

es dieſes Jahr Es ſind folgende Zuſchläge vorgeſehen Zur Ein
kommenſteuer 225 Proz einſchl Kreisſteuer im Vorjahre 200
Proz zur Grund und Gebäudeſteuer 300 Proz einſchl Kreis
ſteuer im Vorjahre 250 Proz zur Gewerbeſteuer vom ſtehenden
700 Proz einſchl Kreisſteuer im Vorjahre 450 Proz zur Be
triebsſteuer 300 Prog einſchl Kreisſteuer im Vorjahre 250 Proz

Das erſte Kolleg über Luftſchiffahrt
Göttingen 31 Jan Profeſſor Dr Prandtl der den

r für das geſamte Gebiet der Aeronautik erhalten
hat wird an der hieſigen Univerſität zunächſt ein zwei
tündiges Kolleg über Wiſſenſchaftliche Grundlagen der
uftſchiffahrt halten

Schkölen 1 Febr Einen gemeinen Streich
ühten Leute im benachbarten Cauerwitz aus indem ſie auf
der Tenne des Gutsbeſitzers Köhler 19 Säcke Weizen zerſchnitten und in die dort liegende Spreu ſchütteten er
Weizen war verkauft und ſollte abgeholt werden

in
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Eisleben 2 Febr Keine StVielfach hatt Lager de a ha 18

9 ner erreeeee

unmnenn e ee er e e e re
der Kämmereikaſſe für das Rechnungsjahr 1909 eine Er
höhung des ſtädtiſchen Steuerzuſchlags bringen werde Das
iſt nicht der Fall die Zuſchläge bleiben dieſelben 180 Pro
zent Einkommenſteuer ſowie Prozent Grund Gebäude
und Gewerbeſteuer r Etat ſchließt in Einnahme und
e 655 000 Mark ab gegen 633 000 Mark im
Jahre

Rordhauſen 2 Febr Haftentlaſſung Der
vor Weihnachten unter dem Verdacht der Brandſtiftung ver
haftete Schuhmachermeiſter Carl Paulicke aus Neuſtadt iſt
heute vormittag 914 Uhr aus der Haft entlaſſen worden

Taaſchwitz 2 Febr Gerüſteinſturz Auf
dem Aneckerſchen Kalkwerke ſtürzte am Sonnabend ein Ge
rüſt ein auf dem ſich drei Maurer befanden Sie ſtürzten
etwa acht Meter tief herab Während S mit leichteren
Verletzungen davon kamen erlitt der Maurer Müller aus
Tautenhain ſo ſchwere Verletzungen daß er ins Krankenhaus
gebracht werden mußte

Pützlingen 1 Febr Ein Rieſenkalb wurde
hier zum Schlachten verkauft Das Tier war erſt 17 Tage
alt und hatte ein Gewicht von 173 Pfund eine anſehnli
Schwere für dies Alter

Neuhaldensleben 2 Febr Eine Kartoffel
trocknungsanlage wird hier geplant Man hofft in
den Kreiſen der Landwirte auf rege Beteiligung Die
Koſten der Anlage werden auf 100 000 Mark geſchätzt die
des Betriebes auf 30 bis 40 Pfg pro Zentner roher Kar
toffeln einſchl Verzinſung bei 100 150 Tagen Betrieb
und 600 Zentnern täglicher Verarbeitung

Annaburg 2 Febr Abgefaßt Auf dem hie
ſigen Bahnhofe wurde am Sonnabend abend die in Prettin
bedienſtete Anna Hoffmann feſtgenommen die von ihrer
Herrſchaft mit der Einzahlung von 160 Mark auf dem Poſt
amt Prettin re worden war damit jedoch flüchtig
wurde Das junge Mädchen das eine Fahrkarte dritter
Klaſſe nach Halle gelöſt hatte wurde dem Amtsgericht
Prettin zugeführt

D der Eckartsberga 30 Januar Geſchirr
unfall Dem zu Wagen aus Buttſtädt kommenden
Dr med Kiel jun wurden zwiſchen Tromsdorf und hier die

ferde ſcheu und gingen durch Dr Kiel ſprang ab ſich da
bei nur leicht am Hinterkopfe verletzend Die Pferde raſten
in der Richtung nach Thüßdorf fort Hinter dem Oskar
Lötherſchen Wohnhauſe wurde der Kutſcher abgeſchleudert
der arge Wunden an Naſe Wangen und dem rechten Ober
ſchenkel davontrug und durch den Sturz die Beſinnung ver
lor Er wurde von dem inzwiſchen herankommenden Dr
Kiel und hilfsbereiten Einwohnern in die Lötherſche Woh
nung geſchafft wo ihm die erſte ärztliche Hilfe zuteil wurde
Die weiterſtürmenden ehe die Kutſchedurch Anrennen an die Stange der elektriſchen Leitung vor
dem Naſemannſchen Hauſe und zerriſſen weiterhin beim Gaſt
hofe an einem Baume das Geſchirr wodurch ſie voneinander
loskamen Sie wurden dann einzeln aufgefangen

V Königerode 1 Febr Preisſchießen Gelegentlich des in der Zeit vom 23 31 Jan im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler durch Herrn Ebert Harzburg veranſtalteten
Preis Konkurrenz Schießens wurden 18 Preiſe
ausgeſchoſſen die am Sonntag abend 10 Uhr zur Verteilung
gelangten Den 1 Preis einen Ruheklappſtuhl ſowie den
ſogen Hirſchpreis ein Kaffeeſervice errang Herr Freiguts
beſitzer Fr Sehnert hier den 2 Preis eine Wringmaſchine
Herr Heuhändler Ernſt Wiele hier und den 3 Preis zwei
Vilder Herr Fahrradhändler Dietrich Harzgerode

V SBlankenburg i Th 31 Jan Wütender Stier
Auf dem Domänengutshofe in Wetzdorf wurde der Dienſtknecht
Mücke von einem wütenden Zuchtſtier an die Wand gedrückt fo
daß der Mann einen Arm und verſchiedene Rippen brach Ein
junger Mann aus Blankenburg namens Krämer der dem be
drängten Mann zu Hilfe kommen wollte wurde von dem wüten
den Tier ebenfalls angegriffen und zu Boden geworfen Nur
ſeiner Gewandtheit und Geiſtesgegenwart hat es der junge Mann
zu danken daß er nicht ſchwer verletzt wurde

Vom Südharz 30 Janr Großer Waſſermangel
Ein faſt jähriger Mangel an ausreichenden Niederſchlägen hat
hier eine Waſſerkalamität hervorgerufen die nunmehr bald zu
ernſten Beſorgniſſen Anlaß gibt Die Waſſerleitungen in Gernrode
und Harzgerode verſagten im Herbſt vorigen Jahres ſchon ganz
Jn Harzgerode mußte ein neuer Brunnen gehoben und ſein Waſſer
durch Motordruck der Leitung zugeführt werden Jn hochgelegenen
Ortſchaften mußte man ſchon im September vorigen Jahres das
Tränkwaſſer für das Vieh aus dem Walde holen Jn den meiſten
Dörfern ſind zahlreiche Brunnen ganz ausgetrocknet und nur we
nigen äußerſt ergiebigen Waſſerbehältern fällt die Verſorgung des
ganzen Ortes zu Mahlmühlen zu deren Antrieb ſeit den älteſten
Zeiten Waſſerkraft genügte mußten ſich jetzt dazu verſtehen Motor
Antrieb anzulegen Dem äußerſt trockenen Sommer und
Herbſt v J folgt nun noch ein ſchnee armer aber froſtreicher
Winter der genannten Notſtand nur verſtärkt

Köthen 2 Febr Donatoren Tafel
Eine bereits bei Erbauung unſeres Rathauſes kundgegebene
Abſicht im Hauptportal des Rathauſes eine Donatorentafel
das heißt eine Tafel anzubringen auf der alle diejenigen
Perſonen verzeichnet werden ſollen die der Stadt eine
größere Schenkung oder eine größere Stiftung überweiſen
ſoll auf ein in letzter nichtöffentlicher Gemeinderatsſitzung
gegebene Anregung hin noch zur Verwirklichung gelangen
wenigſtens ſtand die Mehrzahl der Gemeinderatsmitglieder
der Anregung recht ſympathiſch gegenüber

S Köthen 2 Februar Ein empfehlenswertes
Mädchen Jn Haft genommen und dem Herzoglichen Amts
gericht zugeführt wurde geſtern nachmittag ein Dienſtmädchen das
ſeine Herrſchaft in ganz unerhörter Weiſe beſtohlen hat Bei
einer von der Kriminalpolizei vorgenommenen Durchſuchung der
Kammer des Dienſtmädchens wurden an geſtohlenen Kleidungs
ſtücken vorgefunden Röcke Bluſen Beinkleider Unterröcke
Strümpfe Taillen Hemden und Seidenſtoffe Die Sachen die
die Diebin zum Teil aus dem Schlafzimmer ihrer Herrſchaft und
zum Teil aus dem Warenlager ihres Herrn entwendet hat haben
einen Wert von ca 150 Mark

Suhl 30 Jan Wurſtvergiftung Geſtern
früh iſt in Albrechts von der Staatsanwaltſchaft die Leiche
eines jungen Mannes des Schloſſers Emil König beſchlag
nahmt worden der unter Vergiftungserſcheinungen plötzlich
geſtorben iſt Man vermutet daß ſein Tod auf den Genuß
verdorbener Wurſt zurückzuführen iſt Heute vormittag
wurde die Leiche ſeziert

Koburg 30 Jan Ein ovielvetſprechendes Frücht
ch e n iſt das noch nicht der Schule entwachſene Mädchen Schmidt
hier Vor einiger Zeit verübte ſie in einem hieſigen Ladengeſchäft
einen raffinierten Diebſtahl indem ſie ſich nachts einſchließen ließ

Mit dem geſtohlenen Gelde fuhr die jugendliche Diebin nach
rau g um bei ihrer dort wohnhaften Schweſter einzu
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n nans einem kleinen Orte bei Göttingen eine mit dem Namen

Shaffner Ebert unterzeichnete Poſtkarte auf der zu leſen ſtand
daß di idt bei Ei tot aus der Werra ſei Es32 ich War das Mädchen die Farte ſelbſt

zum anderen bis das Geld aufgebraucht war und ſie dann
nach Hauſe befördert wurde Jetzt drückt das nette Pflänzchen
wieder die Schulbank

f Leipzig 2 Febr Jn Krankheit und Verzweif
lung Jn ſeiner Wohnung in der anſtraße hat ſich heute
vormittag ein 45 Jahre alter von ſeiner Frau getrennt lebender
Kaufmann erſchoſſen Der Grund zur Tat iſt in einem Nerven
leiden zu ſuchen

f Dresden 2 Febr Für 10000 Mark Schmuck
fach en und andere wertvolle Gegenſtände ſind einer Re
ierungsratswitwe geſtohlen worden Die Polizei ſtellte

feſt daß die Tat von mehreren Mitgliedern einer inter
nationalen Diebesgeſellſcha T hrt ſei Eine den
letzteren angehörige Tſchechin ließ ſich als Dienſtmädchen
anwerben und ſpielte die Vermittlerin

Plauen 1 Febr Was iſt h d P Unterdieſer Spitzmarke ſchreibt die Neue Vogtl Die Ant
wort auf dieſe Frage gibt uns eine heitere Geſchichte die
ſich Mittwoch abend in einem hieſigen Hotel zugetragen hat
Ein Reiſender hatte ſich für die Nacht ein Zimmer gemietet
Ehe er es aber aufſuchte ließ er ſich im Gaſtzimmer noch
ein Nachtmahl bereiten Dann ſuchte er ſein Zimmer auf
Wer beſchreibt aber ſein Erſtaunen als er es von innen
verſchloſſen fand Es erſchienen Oberkellner und Wirt aber
alle Verſuche waren vergebens Man vermutete daß ein
Hoteldieb eine Gaſtrolle gab Es wurde angedroht wenn
nicht ſofort Sie würde wolle man die Polizei holen
Das half Riegel wurde zurückgeſchoben und heraus
kam ein Liebespärchen Aber die Liebenden gehörten
weder zu den Hotelgäſten noch zum Perſonal ſondern waren
einfach von der Straße ins Hotel gegangen

Hannover 1 Febr Geldſchrankknacker Hauſen hier
und in der Umgegend ſeit Monaten ohne daß ihre Ermittlung
bisher geglückt wäre Jn der Nacht zrm Sonntag ſtürzten ſie aus
der erſten Etage des Offizierkaſinos des Jnfanterieregiments
Nr 77 in Celle einen Geldſchrank und erbeuteten nachdem ſie ihn
fortgeſchleppt hatten 2500 Mark Wertpapiere die ſich außerdem
in dem Schrank befanden ließen die Diebe unberührt

Gerichtsverhandlungen
Der Einbrecherkönig Kixſch geſteht

Deſſau 2 Febr
Jm Verlaufe der heutigen Verhandlung Ken den Ein

brecher Kirſch vor der Strafkammer legte der Angeklagte ein
Geſtändnis ab das er noch erweiterte

Er iſt in Gemeinſchaft mit Wilke und Schulze nach Deſſau
gekommen wo dann e den Einbruch ausführten
e e die Decke durchbrochen hatten erbrachen die
Diebe Geldſchränke und raubten 16 000 Mark Kirſch
leuchtete gung paßte auf und Wilke bohrte Das Geld
wurde redlich in einer Laube in der Müllerſtraße zu Berlin
geteilt Die Geliebte Kirſchs iſt kurz darauf entflohen

Jntereſſant war die Schilderung von Kirſchs Ausbru
aus Coswig W ſehr abenteuerlich geſtaltete Kirſ
reiſte dann nach Wittenberg und weiter nach Wien wo er
einem r w eine Papiere ſtahl und ſich den
Bart abnehmen ließ Jn der Verhandlung erklärte Kirſch
er begreife nicht wie man ihn Einbrecherkönig nennen könne
Die Einbrüche hätte jeder andere auch mit Leichtigkeit aus
geführt Gegen 1 Uhr wurden ſämtliche Zeugen bis auf
ſechs entlaſſen Bemerkenswert iſt die Tatſache daß ſämt
liche Deſſauer Zeugen die die Einbrecher ſchon vorher in
Deſſau geſehen en wollten ſich getäuſcht haben Die
Verhandlungen dauerten bis in den u Abend hinein
Bei Redaktionsſchluß war noch kein Urteil ergangen Red

I das Kleptomanie
Hamburg 2 Februar

Eine ſehr intereſſante Diskuſſion über HKleptomanie fand geſtern
vor dem Landgerichte ſtatt Es war wie die Hamb Nachr er
zählen eine Frau O wegen Diebſtahls angeklagt Die Angeklagte
war mit einem Monatsgehalt von 200 Mark in einem hieſigen

Mode warengeſchäft als Abteilungsleiterin angeſtellt und auch ihr
Mann hatte ein gutgehendes Geſchäft ſo daß ſich das Ehepaar in
auskömmlichen Verhältniſſen befand Trotzbem hat die Frau
längere Zeit hindurch fortgeſetzt allerlei Waren aus dem Geſchäft
beiſeite geſchafft und mit nach Hauſe genommen wo ſie die ver
ſchiedenartigſten Sachen aufſtapelte Als die Geſchichte heraus
kam wurde in der Wohnung der Frau O eine Durchſuchung vor
genommen wobei ein förmliches Warenlager vorgefunden wurde
ſo daß der Verdacht auftauchte die Frau habe ein eigenes Geſchäft
anfangen und dafür die geſtohlenen Waren aufſpeichern wollen
Die Frau O wurde nunmehr wegen wiederholten Diebſtahls unter
Anklage geſtellt und jetzt wurde die Vermutung ausgeſprochen
daß die Angeklagte an Kleptomanie leide Eine diesbezügliche
Unterſuchung durch ärztliche Sachverſtändige wurde in die Wege
geleitet doch gelangte die Kommiſſion die durch Phyſikus Dr Otto
Bericht erſtattete zu dem Ergebnis daß von einer Klepto
manie keine Rede ſein könne die Angeklagte habe mit
voller Ueberlegung gehandelt und ſehr wohl gewußt was ſie tat
als ſie die Sachen mit nach Hauſe nahm Dieſe Auffaſſung wird
heute von Dr Otto in längerer Ausführung begründet Der Sach
verſtändige behauptet mit aller Beſtimmtheit daß nicht das
geringſte Anzeichen für eine krankhafte Veranlagung zum Dieb
ſtahl vorhanden ſei

Demgegenüber erklärt ein anderer Sachverſtändiger der be
kannte Nervenarzt Dr Saenger daß hier ein geradezu typi
ſcher Fall von ſogenannter Kleptomanie vor
liege Die Angeklagte ſei krankhaft veranlagt ſie ſei erblich
helaſtet und eine Gelegenheitstrinkerin ſie werde hin und wieder
von einer Schreibwut befallen und verfaſſe dann Gedichte Novellen
und Dramen die ſie hinterher einfach beiſeite lege ſie handle hin
und wieder unter einem unwiderſtehlichen Drange und in einem
ſolchen Zuſtande der mangelnden freien Willensbeſtimmung müſſe
fie die Diebſtähle begangen haben Die ganze Art und Weiſe
wie ſie die Diebſtähle ausgeführt und wie ſie die geſtohlenen
Waren verborgen habe deute auf eine krankhafte Veranlagung
der Frau hin auch ihr Verhalten nach der Entdeckung der Dieb

le beſtätige dies Der Sa ndige tritt mit großer Wärme
für ein daß die Angeklagte für ihr Tun ſtrafrechtlich nicht ver

e e er werden könne doch bleibt Phyſikus Dr Otto

egen vonſter d W der auch Kollegen

e eun

Vertreter
re d

geben habe ſie wolle ein eigenes Geſchäft anfangen und dazu die
Waren verwenden dennoch aber könne man den Zweifel nicht
unterdrücken daß die Angeklagte bei Begehung der Diebſtähle
tatſächlich geiſtig unfrei geweſen ſei Da die Sachverſtändigen
in ihrem Gutachten auseinandergingen ſo müſſe dies der Ange
klagten zugute kommen weshalb er die Freiſprechung bean
trage Der Verteidiger Dr Beit ſchließt ſich dieſem Antrage an
wobei er ſich auf das Gutachten des erfahrenen Nervenarztes
Dr Saenger ſtützt das auf eingehender Beobachtung und gründ
licher Sachkenntnis beruhe und deshalb mehr ins Gewicht falle
als das Gutachten eines Phyſikers der für alle möglichen ärztlichen
Dinge Sachverſtändiger ſei und ſein müſſe

Der Gerichtshof ſchließt ſich der Auffaſſung des Staatsanwalts
an daß die Zweifel der Angeklagten zugute kommen müßten und
ſpricht die Angeklagte koſtenlos frei

Amerikaniſcher Millionenſchwindel
in Deutſchland

Nachdr verb S u H Berlin 2 Febr
Jn das Treiben eines ſmarten Amerikaners der im Laufe

einiger Jahre die welche nicht alle werden wollen um Millionen
beſchwindelte leuchtet ein Prozeß hinein der heute vor der 4 Straf
kammer des Landgerichts J zur Verhardlung gelangt Es han
delte ſich bei der Spekulation des Herrn William Scott ſo
heißt der betriebſame Mann aus Amerika auf die Dummheit
ſeiner Mitmenſchen um einen groß angelegten Handel mit völlig
wertloſen Heilmitteln wie Ohrenbrillen Bruchbändern Gicht
ringen Haarfärbemitteln uſw Scott der in der Villenkolonie
Grunewald eine fürſtlich eingerichtete Wohnung beſaß war viel
auf Reiſen und leitete die Unternehmungen von verſchiedenen
Städten aus Als die Kriminalpolizei nach dreijährigem Be
obachten endlich ausreichendes Material zur Hand hatte wurde
Scott verhaftet gegen eine Kaution von 100 000 Mark aber wie
der in Freiheit geſetzt Er ließ dieſe Kaution ſeelenruhig ver
fallen und dampfte nach dem freien Amerika zurück wo ihn als
dem Vaterlande der Geſundhbeterei und der Patentmedizin ja auch
ein ganz ſchönes Tätigkeitsfeld erwartet Den größten Verdienſt
erzielte die unter allen möglichen Namen ſignierende Firma die
jährlich Hunderttauſende für Reklamen ausgab mit dem Vertrieb
der ſogenannten Maxim Planchette die ein ſagenhafter Profeſſor
Maxim alias William Scott erfunden haben ſollte und die be
fähigt ſei den Menſchen die Zukunft vorherzuſagen Auf dieſen
plumpen Schwindel fielen ſo viele Leute hinein daß täglich von
der Firma für 7000 Mark Nachnahmeſendungen herausgeſchickt
werden mußten Der Jahresumſatz des Herrn Scott belief ſich
auf 2 Millionen Der Antrag der Staatsanwaltſchaft geht dahin
die beſchlagnahmten ungeheuren Warenvorräte zu vernichten wäh
rend die Verteidiger dafür plädieren dieſe Vorräte freizugeben
da Scott nicht mehr deren Eigentümer ſei

Mühlhauſen 1 Febr Verurteilung eines Brand
ſt ifters Am Sonnabend wurde gegen den 25jährigen Arbeiter
Paul Booſt aus Obermaſchwitz Kreis Halle wegen Brandſtiftung
rerhandelt Der Angeklagte wird beſchuldigt am 27 September
vor J zwei Scheunen ſeines Brotherrn des Gutsbeſitzers Nikolat
in Azmannsdorf in Brand geſteckt zu haben wodurch ein Schaden
von über 17 000 Mark entſtand ferner zündete er am 16 November
v J einen Weizenſchober im Werte von 200 Mark an Der An
geklagte legte ein Geſtändnis ab Unter Verneinung mildernder
Umſtände wurde er zu vier Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Staßfurt 31 Jan Die Nacktkultur des Polizei
ſergeanten Jn animierter Stimmung verließ der Polizei
ſergeant Karl Wagner hier die Hochzeitsgeſellſchaft ſeines Sohnes
da er es für nötig erachtete ein öffentliches Haus zu revidieren
Jn voller Uniform betrat er den Venustempel und forderte eine
der anweſenden Damen in barſchem Tone auf ihm in ihr
Zimmer zu folgen da ſie ſteckbrieflich verfolgt werde Jm Zimmer
verlangte er in ſtrenger Weiſe die Perſon ohne Kleider oder wie
er ſich ausdrückte in Zivil zu ſehen angeblich um feſtſtellen
zu können ob die Merkmale des Steckbriefes auf ſie zutrafen
Das Mädchen nahm die Gelegenheit fich mit dem Hüter der Sitte
zu befreunden wahr und ließ ihn ſogar in der Sofaecke noch ein
halbes Stündchen ſeinen Rauſch ausſchlafen ehe ſie ihn aus dem
öffentlichen Hauſe entließ Das Abenteuer des Polizeimannes
hatte aber für ihn gerichtliche Folgen Wegen Mißbrauchs der
Amtsgewalt wurde Wagner auf Grund des S 339 des Strafgeſetz
buches zu einem Monat Gefängnis verurteilt Die hier
gegen eingelegte Reviſion wurde wie aus Leipzig berichtet wird
vom Reichsgericht geſtern als unbegründet verworfen

Leipzig 1 Febr Verurteilung eines Defrau
danten Der langjährige Kaſſenbeamte des Bankhauſes Frege

Co Max Bormann wurde vom Landgericht wegen Unter
ſchlagung von 133000 Mark zu vier Jahren ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt Er hat die unter
ſchlagenen Summen größtenteils bei Börſenſpekulationen verloren

v

Vermischtes
Der Referendar als Revolverheld

Zu der bereits geſtern telegraphiſch gemeldeten Schieß
e in Oranienburg werden folgende Einzelheiten be

richtet
Der Steinſetzmeiſter Marſchner aus Oranienburg hatte

geſtern abend mit einem Bekannten eine Schlittenpartie
unternommen die gegen 12 Uhr nachts vor einem Reſtau
rant endigte Während Marſchner mit ſeinem Freund in
dem Lokal bei einem Glaſe Bier ſaßen kamen vier Oranien
burger Referendare darunter auch der Referendar von
Jgel und verſuchten den Kutſcher des Schlittens zu über
reden mit ihnen noch eine kleine Fahrt zu unternehmen
Der Kutſcher weigerte ſich die re beſtiegen jedoch
den Schlitten und machten es ſich bequem Unterdeſſen kam
Marſchner aus dem Reſtaurant und verwies die Eindring
linge von ſeinem Gefährt Drei der Referendare entfernten
ſich ohne weiteres nur der Referendar von Jgel wollte noch
einen Wortwechſel anfangen auf den Marſchner jedoch um
einen Streit zu vermeiden nicht einging Da plötzlich zogder Referendar einen Revolver aus der Laſche und v auf

Marſchner Die Kugel drang Marſchner in den Bauch und
brachte ihm ſchwere Verletzungen bei Marſchner fragte ſo
fort ob mit anf oder Schrot geſchoſſen worden ſei Jgel
erwiderte darauf Mit der Kugel Die wird ſchon ſitzen
Dann entfernte er ſich raſch Marſchner wurde
nungslos von ſeinem Freunde nach der Klinik des Dr
Beyer gebracht wo er heute morgen noch nicht die Beſinnung
wiedererlangt hat Der Referendar kehrte nach etwa einerl
Stunde nach dem Tatort zurück und erkundigte ſich ob es

ſchlimm geworden ſei von Jgel wurde noch in der Nacht

er r der Staatsanwaltſchaft Aſeſor Dr Hubbe
die r darauf hin daß die Angeklagte urſprünglich ſelbſt an

von dem Polizeikommiſſar verhaftet undgefängnis überführt tn des Pelizeh
Der e wiedergegeben Wie wirhat der Herzog Regent von Braunſchwe r

der Beſichtigung der Landesſtrafanſtalt in wengns
eine Anzahl Gefangene begnadigt darunter auch eine üt
liche Gefangene die zu lebenslänglicher Freiheitsſtraf Weib
urteilt war Wie die Braunſchweiger Reueſten v r
richten hören iſt letztere das junge Mädchen namens Lug
Riekher die im W 1904 vom Braunſchw Schwur vie
wegen Ermordung ihres Kindes zum Tode verurteilt wo
war Die Aermſte war von ihrem eigenen Schwager en
Ehemann ihrer Schweſter einem damals in Einbeck wo dem
den Gaſtwirte verführt worden Jn a Ver weiſt m
warf ſie ihr Kind nachdem ſie in dem Hauſe ihres Schwagns
kein Unterkommen gefunden auf dem Bahnhofe zu Kreſe
ſen in einen Abort wo es umkam Die Tat wurde b
bald entdeckt und die Täterin zur Verantwortun ge t
Das Schwurgericht verurteilte ſie zum Tode aber ſowo a
Verteidiger Rechtsanwalt Dr Robert der ſich der er 2
teilten mit Menſchenfreundlichkeit und Energie annaht
wie auch die Geſchworenen richteten für die Aermſte p
Gnadengeſuch an den damaligen Regenten Prinzen Albr r
das auch befürwortet und vom Regenten genehmigt wirr
Die Todesſtrafe wurde in lebenslängliche Freiheitsſtrafe um
gewandelt Faſt fünf Jahre hat Luiſe Riekher in der Lan
desſtrafanſtalt zu Wolfenbüttel zugebracht Durch die Gnar
des Herzog Regenten iſt ſie nun der r wiedergegebe 5

Exploſion in einer Gasanſtalt Jn der Nacht vom Mon
tag auf Dienstag gegen 2 Uhr explodierte in Telate in
Weſtfalen die Aerogengasanſtalt mit einem furcht
baren Knall Das Gebäude iſt total zerſtört die Nachbar
häuſer ſind ſtark beſchädigt Menſchen ſind ni umgekommen

Große Schneeſälle Seit mehreren Tagen fällt im
Siegertal und auf dem Weſterwald ununterbrochen
Schnee Er liegt auf den 227 meterhoch Einzelne Ort
ſchaften ſind vom Verkehr völlig abge Jn
den Wäldern richten Schneebrüche großen en an Der

r iſt da per u re der Bahndämme
verweht ſind nur mit großer Mühe u roßen Verſpätungen aufrecht zu erhalten groß tm

Die höchſte erreichte Höhe Der Höhenrekord des Re
giſtrierballons der am 25 Juli 1907 26 557 Meter erreicht
hatte iſt jetzt von einem anderen Ballon geſchlagen worden
Unter den am 5 November 1908 aufgelaſſenen Regiſtrier
ballons des Obſervatoriums von Uccle hat einer wie feſt
geſtellt wurde die rieſige Höhe von 29040 Metern er
reicht Hiermit iſt die wiſſenſchaftliche Beobachtung in Luftſphären eingedrungen die bisher noch nie erreicht wurden

Letzte XNachrickten
Der Mordanſchlag auf Mulay Haßd

Tanger 2 Febr Wie aus Fez berichtet wird beſtätigt
ſich die Nachricht daß am 28 v M ein Diener des Sultans
von Marokko verſuchte dieſen zu ermorden Er wurde in
dem Augenblick entwaffnet als er den Dolch zum Stoße er
hob Jm Verhör zeigte er große Aufregung und gab an er
habe den Sultan ermorden wollen um ihn zu verhindern
mit den Chriſten zu verhandeln Der Sultan befahl dem
Attentäter tauſend Stockſchläge zu geben und ihn dann hinzu
richten

Deutſche Pioniere für Meſſina
Straßburg 2 Febr Zu den Aufräumungsarbeiten in

Meſſina wird wie der Volksbote berichtet ein Kommando
c von hier entſandt Die Abreiſe ſoll in den nächſten

agen ſtattfinden
Der Schneefall

Halberſtadt 2 Febr Der anhaltende ſtarke Schneefall
lagert ſich in großen 7 ab und weiſt im Oberharz
bereits eine Höhe von 34 Metern auf

Familiendrama
Hamburg 2 Febr Ein ſchreckliches Familiendrama

ſpielte ſich im Hauſe Hardenſtraße 37 ab wo das Ehepaar
e ütze mit Kohlenoxydgasausſtrömungen Selbſtmord ver

übte

Eiſenbahnſtockung Neapel Reggio
Neapel 2 Febr Auf der Strecke Reapel Reggio iſt

durch einen Felseinſturz der Eiſenbahnbetrieb völlig geſperrt
e Aufräumungsarbeiten werden 14 Tage in Anſpruch
nehmen

Das engliſche Parlamentsprogramm
London 2 Febr Jn dem geſtrigen dreiſtündigen Kabi

nettsrat wurde das Parlamentsprogramm für die kommende
Seſſion beſprochen hauptſächlich die Budgetangelegenheiten
Von dem Umfange und der BVeſchaffung der Mittel für den
Mehraufwand hängt die Zukunft der Regierung ab
wird immer weniger wahrſcheinlich daß Asquith einen
auf ſtarker Mehrbelaſtung der Beſitzenden baſierenden Etat
einbringen wird der vom Oberhaufe abgelehnt werden würde
und eine Auflöſung zur Folge hätte Allem Anſchein nach
glaubt die Regierung daß ſie im Amte bleibt

Die engliſchen Flottenpläne
London 2 Febr Gegenüber den Gerüchten daß die

Vermehrung des Flottenetats gleich mit 6 Millionen ſteigen
werde erklären die Daily News daß die Vermehrung
geringer wäre Auch hoffe man die Ausgaben durch
Erſparniſſe im Heeresweſen wieder einzubringen

München 2 Febr Durch andauernden Schneefall ſn
erhebliche Verkehrsſtörungen eingetreten Sowohl
die Eiſenbahn als auch die Vahnpoſt laufen mit großer Vor
ſpätung ein Auch aus dem bayeriſchen Wald werden groß

Schneefälle gemeldet
Würzburg 2 Febr Die Schriftſtellerin Em m y ſt

don die Witwe des engliſchen Botſchafters Gordon
geſtorben

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geot g
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen BVrinkmann für das Feuilleton und Vermiſores
Paul Schaumburg für den Handelsteil er
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Fried Iig
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämt
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e Bisenindustrie der Vereinigten Staaten
x von Amerika im Jahre 1908

ftskrisis im Herbst 1907 hatte für die EisenDie ar Vereinigten Staaten von Amerika eine Einschrän

mdustrie Frzeugung zur Folge wie sie seit mindestens acht
rung dent mehr Vorgekommen war Die Lage war anders
Jahren v zur Zeit einer Depression Der beherrschende Ein
als je 2united States Steel Corporation der bisher nur in
fiuss dert Zeiten sich fühlbar gemacht hatte kam nun auch in
günstig Not zur Geltung Durch sein Zusammengehen mit den
Zeiten on ihm unabhängigen Erzeugern glückte es ihm die
grössten industrie zu einer Politik der Preishochhaltung trotz
gesamte rringerter Nachfrage zu bewegen
stark Je ung und der Verbrauch von Eis enerz gingenDie Erzeugunsdas Engineering and Mining Journal an der Hand von
e materiai mitteilt ganz beträchtlich von der im Jahre 1907
za en Höhe herab Der Rückgang war plötzlicher und
errer als je weil ein grösserer Teil der Eisenindustrie alsschärier à einheitlicher Leitung stand Wie im Vorjahre
jemals unter grud Take Superlor den Erzbedarfſeckten die Eisenerzgruben am Lake Superlor den Erzbedar
etwa 75 bis 80 Proz des gesamten hergestellten Roheisens
r je gedrückte Lage der Eisenindustrie im Jahre 1908 ver

an Lete nicht das Einstellen der Vorbereitungen für die Ver
aneSrung der künftigen Erzförderung Auf den Erzfeldern des
Lanltrusts im Mesabi Range wurden ausgedehnte Arbeiten zur
Jorbereitung des erweiterten Abbaues vorgenommen In den
Lagtaaten trafen alle grossen Gesellschaften Anstalten zur Aus
gehnung ihres Bergbaues und zu seiner Verbesserung durch Ver
endung neuer Maschinen und Einrichtungen Im Staate New

York wurden verschiedene neue Minen erschlossen und alte
jeder in Abbau genommen So scheint man allgemein mit einer
eren Vergrösserung des Erzbedarfes in naher Zukunft zu

rechnen Bemerkens wert ist dabei das Bestreben auch minder
Vertige Erze als bisher abzubauen

Fingeführt wurden Erze hauptsächlich aus Kuda ausgeführt
namentlich nach Kanada

Die Oewinnung von Kakstein und Dolomit als Fluss
mittel im Jahre 1908 wird auf 9 650 000 Tons oder reichlich
6 Millionen Tons weniger als im Jahre 1907 geschätzt Dolomit
kommt hauptsächlich in Alabama zur Verwendung

Die Ende 1907 eintretende scharfe Einschränkung der Her
stellung von Roheisen setzte sich bis tief in das Jahr 1908
pinein fort Bis gegen die Mitte des Jahres traten nur kleine
Steigerungen in der Leistungsfähigkeit der arbeitenden Hoch
öfen ein Dann begann die Besserung die zwar langsam aber
gtetig fortschritt so dass die weite Jahreshälfte eine wesentlich
grössere Roheisenerzeugung als die erste aufzuweisen hatte
Die Erzeugung der ersten Hälfte betrug nach der Statistik der
Iron and Steel Association 6 918 004 Tons oder 6 560 040 Tons
weniger als in dem ersten Halbjahr 1907 für die zweite Hälfte
1908 berechnet sich nach der Leistungsfähigkeit der zu Beginn
der einzelnen Monate unter Feuer stehenden Hochöfen das Aus
bringen von Roheisen auf 8 910 000 Tons oder 3 393 317 Tons
weniger als für das letzte Halbjahr 1907 Hiernach ergibt sich
für 1908 eine Gesamterzeugung von rund 15,8 Millionen Tons
gegenüber einer solchen von 25 8 Millionen Tons für 1907 also
ein Rückgang um gerade 10 Millionen Tons

Am 30 Juni waren 168 Hoch öfen im Betriebe am 1 Dez
220 und am 31 Dezember ungefähr 225 Am 30 Juni waren
24 neue Oefen im Bau und 17 alte im Wiederaufbau Nur wenige
der neuen Hochöfen wurden bis zum Jahresende fertiggestellt
aber unter ihnen befand sich die erste Gruppe der grossen Hochn
öfen des neuen Stahlwerks Gary vom Stahltrust

Die Roheisenerzeugung im Jahre 1908 war die kleinste seit
8 Jahren und blieb um reichlich 50 Proz hinter der Leistungs
fähigkeit der gesamten Hochöfen zurück

Die Ausbeute an Stahl kann man nur auf Grund der Roh
eisenerzeugung schätzungsweise angeben sie dürfte auf rund
14 350 000 Tons oder 9 010 000 Tons weniger als 1907 gestellt
haben In ähnlichem Verhältnis wird die Gewinnung fertiger
Stahlprodukte zurückgegangen sein am meisten die von
Schienen und Zubehör am wenigsten die von Konstruktionsstahl

Grö ssere Be sitzveränderungen auf dem Gebiete
der Eisen und Stahlindustrie waren 1908 nicht zu verzeichnen
Im Dezember kam ein grosser Verkauf von Aktien der Colorado
Steel an Iron Company zustande der erkennen liess dass Gould
und Genossen die Kontrolle dieser Gesellschaft aufgegeben haben
Der Aktienbesitz ging anscheinend an den Stahltrust oder ihm
eng verbündete Konsortien über

Die Ausfuhr ging im Jahre 1908 um 23,7 Proz die Einfuhr
um 50,3 Proz zurück Die Abnahme des Exports erstreckte
sich auf alle Zweige des Eisenhandels am besten gestaltete
sich noch der Absatz von Konstruktionseisen und Draht im Aus
lande Bei der Einfuhr war der stärkste Rückgang in Roheisen
Billetts und anderen Halbfabrikaten zu verzeichnen weil solche
im Vorjahre wegen des starken Bedarfs in besonders erheb
lichen Mengen zur Einfuhr gelangt waren Eine Ausdehnung
des Ausfuhrhandels zum Zwecke der Aufrechterhaltung eines
ansehnlichen Betriebsumfanges liess sich nicht ermöglichen weil
die Geschäftskrisis sich auch im Auslande geltend machte und
die Aufnahmefähigkeit der Auslandsmärkte wesentlich ver
ringerte

Die Kohlenproduktion Oesterreichs im Jahre 1908
A Steinkohle Die Gesamtproduktion betrug in Meterzent

de an Rohkohle 140 911 609 138 504 199 i Brikettss 170 1 357 794 i V Koks I18 877 497 18 553 755 1
du Braunkohle Rohkohle 266 697 088 262 621 096 i
ribetts l 918 692 1 593 657 i Koks 276 840 238 130 im
orſ Es ist demnach in allen Zahlen ein Fortschritt derProduktion des Jahres 1908 gegen die des Jahres 1907 zu kon

Statieren

rege ne5 Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
s 201 25 Diskonto 178,75 Deutsche Bank 246 10 Dresäner
Patsor Handelsges k74,20 Nationalbank f D 125 25 Schaaff
riamd 136 75 Lombarden 17,40 Baltimore 110,90 Canada 172 50
e rett I12 Nordd I ſoyd 91 Russzen 83 40 Turken
186 60 7 Laurahütte 198,25 Bochumer 220 80 Gelsenkirchen
Euxemt arpener 189,90 Phönix 168,60 Dynamit 160,60 Deutsch

r 153,50 Franzosen 145 20
anleine dem Ka s s a m a r kt notierten höher 4proz Reichs

J 0,10 proz Reichsanleihe 0,05 3proz Reichsanleihe
O 0 Konsols 0,10 3proz Konsols 6,05 3proz Konsols
a Orossschiffahrtsweg Terrain ,50 Park Witzleben 20 Mk

er 7 1,50Hallegeing et 2,50 Alexanderwerke 2 Dürener Metall
akbrix e Masch 2 Lapp 4,10 Schubert Salzer 25 Nitrit

Annaburg Steingut 25 Riehm Söhne 4 Basalt Aktien
Seingut er Spritfabr 5 Deutsche Gasglühlicht 2 Hubbe

lainaworj Gerresheimer Glas 75 Gebhardt König 3,50
e erke 2,50 Rhein Spiegelglas 2,50 Sturm Falzziegel 2,25

Deutsct Priegeleien 1,50 Charlottenb Wasserwerke 3,75
125 Sidn a werke 4 Braunschw Jute 3 Gladbacher Wol e

50 ohr 75 Vorwärts Spinnerei 1,75 Westdeutsche Jute
Schwerte I marekhütte 2 Montan In Ges 50 Menden C
legt 75 Thomée ,50 Langendreer 2 Dagegen notierten
Chamott r Kahla 3 Stahnsdorfer Terraln 1,50 Stettiner
Werke Lübecker Masch 3,50 Pangzer 2,50 Ver Nickel
arzer We Elberfelder Farben 4 Caroline 4 Königsborn 2

erke 1,50 Schulz Knaudt 2,50

u re W a h Konsolse 9,26 Geduld 2 Goldtelds Steel oom 68prets 117 Rand Mines 7,81 Anaconda 362 de
ommerzhank i rn Idie erwaltung mittei üheck Der Aufsichtsrat beantragt wie

Kegen 6 Proz im Vorjahre
die Verteilung einer Dividende von

die Erneuerung des Kalisyndikats werden jetzt stark beschleu
nigt Im Laufe des gestrigen Vormittags fand eine Sitzung der
Kommission für die Erneuerung des Syndikats statt an die sich
am 6 d M eine Aufsichtsratssitzung und am 16 Februar eine
Gesellschaftsversammlung anschliessen werden Auch das noch
aussenstehende Kaliwerk Hattorf mit dem bekanntlich
wegen seiner aussersyndikatlichen Verkäufe noch vielfache
Differenzen schweben hielt gestern in Berlin eine Sitzung ab
in der naturgemäss über die weiteren Verhandlungen mit dem
Kalisyndikat beraten wird

Von der Harpener Bergbau Akt Ges werden demnächst
wegen Arbeitsmangel 1700 Arbeiter entlassen werden

Sangerhäuser Maschlnentabrix Die Generalversammlung
genehmigte einstimmig sämtliche Punkte der Tagesordnung und
wählte neu in den Aufsichtsrat den Fabrikbesitzer Dassel Die
Verwaltung wurde ermächtigt die Zuckerfabrik Rybnitza zu Ver
pachten oder zu verkaufen Hierzu teilte der Aufsichtsrat mit

ein Termin des Abschlusses noch nicht zu bestimmen gei
je Aussichten für das laufende Geschäftsjahr seien gute Vor

ausslchtlich werde der Auftragsbestand des Vorjahres erreicht
werden Die Kesselschmiede in Halle habe denselben Auftrags
bestand wie im Vorjahre Die Verbleierei Halle habe sich recht
gut entwickelt Die Niederlassung in Budapest sei gegen das
Vorjahr auch gut deschätftlgt

Lieferung für Deutsch Neuguinea Die Lieferung von Mate
rialien für das kaiserliche Gouvernement in Herbertshöhe
Deutsch Neuguinea ist aus geschrieben Angebotstermin Ist der

15 Mai 1909 Eine Liste der ausgeschriebenen Gegenstände
sowie die Lieferungsbedingungen können im Verkehrsbureau der
Berliner Handelskammer eingesehen werden

Porzellanfabrik Triptis in Triptis Thür Im Gegensatz a
anderen Unternehmungen der keramischen Branche hat die Ge
sellschaft im abgelaufenen Jahre wieder so gut gearbeitet dass
der demnächst statttindenden Generalversammlung wieder die
Verteilung einer Dividende von 12 Proz von der Verwal
tung in Vorschlag gebracht werden wird

Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt G Luther Akt Ges
in Braunschweig Die neu zugelassenen 4 Millionen Mark Aktien
der Gesellschaft werden heute zum erstenmal an der Berliner
Börse notiert werden und rwar zu etwa 100 Proz

Aktien Bauverein Passage Wie die Verwaltung im Oe
schäftsbericht nitteiit hat sich das Ergebnis des abgelaufenen
Jahres günstig gestellt Der Gewinn beläuft sich auf 316 096
305 968 Mk Die Dividende wird wieder mit 6 Proz in

Vocrschlag gebracht Die Vergrösserung der elektrischen Station
soll im Frühjahr durchgeführt werden Die Verwaltung hofft
dadurch den erhöhten Anforderungen entsprechen zu können

Norddeutscher Lloyd Gegenüber den Nachrichten Von
einer schweren Erkrankung des Generaldirektors Dr Wie
gand wird dem Norddeutschen Telegraphen und Korrespon
denz Bureau für Schifffahrt und Kolonisation von autoritativer
Seite in Bremen mitgeteilt dass der Gesundheitszustand Dr
Wiegands durchaus zufriedenstellend sei Ueber einen angeblich
bevorstehenden Wechsel in der Direktion des Nordd Lloyd
seien überhaupt keinerlei irgendwie geartete Beschlüsse gefasst
worden

Gladbacher Wollindustrie Akt Ges vorm L Josten Dle
Gesellschaft hat wie einige Blätter berichten im ersten
Semester des laufenden Geschäftsfahres 106 000 Mk im Vorj

295 000 Mk Rohüberschuss erzielt Das Werk sei gut beschätf
tigt und die Aussichten für das zweite Halbjahr würden von
der Verwaltung günstiger beurteilt

Kalliope Musikwerke Akt Ges Leipzig Der Aufsichtsrat
ſchlägt 12 Proz Dividende vor i V 11 Proz und bean
tragt eine Erhöhung des Aktienkapitals um 400 000 Mk

Syndikate Verbände u Vereinigungen
Deutsche Fahrradkonvention Vereinigung deutscher

Fahrradtfabriken In einer Sitzung der Konvention ist dieselbe
vorläufig nur auf acht Wochen verlängert worden Sie war
ursprünglich bis 30 April 1909 ab geschlossen worden Es ist
nicht gelungen die bestehenden Schwierigkeiten namentlich den
Antagonistmus zwischen den alten grossen und den jungen klei
neren Fabriken aus dem Wege zu räumen Diese Gegensätze
sind begründet in den Schleuderverkäufen einiger kleiner
Fabriken gegen die sich hauptsächlich die Gründung der Kon
vention richtete die letztere berweckte nämlich die Festhaltung
der Preise auf einem angemessenen Niveau Auf jeden unter
den Mindestverkaufspreisen abgeschlossenen Verkauf wurde eine
Konventionalstrafe von 20 000 Mk festgesetzt Die Höhe dieser
Summe ist es die jetzt die Konvention vielleicht zum Scheitern
bringen wird Die Verhängung der Konventionalstrafe über
Mitglieder der Konvention hat bereits mehrere Prozesse ge
zeitigt zu deren Erledigung jetzt die Verlängerungsfrist be
schlossen wurde Nach den von uns eingezogenen Erkundigungen
muss es aber sehr zweifelhaft erscheinen dass die Erledigung
dieser Prozesse einem Weiterbestehen der Konvention die Wege
ebnen wird Von den 35 Fahrradfabriken die der Konvention
angschlossen sind ca 50 bestehen insgesamt in Deutschland

zeigen viele zentrifugale Bestrebungen als dass sich ein Zu
samnenhalten des Preis verbandes ermöglichen lassen wird

Waren ung Krocernkk te
Getreides

Berliner Produktendbdrse 2 Febr Am Froühmarkt notierten
Weizen inländ 812 215 Roggen inl 165 106,50 Hater märkisoher
meaklenburg pommersener preuss posenscher u schlesisoher frei
178 168 mittel 172 117 gering 167 171 russischer mittel u gern

Mais runder 164,00 128 00 Gerste inländ Fottergerete miite
und gering 154 164 gute 165 180 russische und Donau lerehts 186
bis 141 Erbsen inland und aus ländischer Fusterware 182 187 kleine

Weizenmehl 00 26,75 28,50 Hoggenmehl 0 und 1 20,49 60
Weoizenkleie 11 35 12 00 Roggenkleie 11 50 12 00 Alles tret Baor

Magdeburg 3 Februar Fäor 1000 kg nerto ad Steunon
Weinen fest englischer gut 302 208 mittel
Sommer gut mittel Kolben Sommer gut 216 924Raub gut mittel

Roggen unver in ländischerausländisoher gut mittel an
Gerste unver hies Cheval gut 188 196 miètel Land

gut 180 1866 mittel ausl Futter gut 1856 138 mittel
Hater unver mmländisoher gut 165 172 mittel

aus ländischer gut mittel Wand gut mittel
Mais fest runder gut 165 168 mittel bunteramerixanischer gut mittel
Hamburg Febr Getreidemarkt Weizen fost Ostholst

Meekibg 12 21 Roggen stetig Meeklburg und Pomm 166 172
Gersto ruhig sädruss 16 117 Bater tester Holst 169r r 170 76 Mais ruhig La Plats 118 120 mixed
148 1320

Liverpool 2 Febr
Mai f,s Stetig
Mai Stetig

233 ausaländisoher gut
160 mittel

Roter Winter weizen per Märr T per
Mais bunter amerikanischer per Märs d Ah per

Zueker
Hambdurg 2 Febr Rädenronzuoker Produkt Basie s859

BRendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

Zur Erneuerung des Kallsyndikats Die Verhandlungen über Solrſtus
Nordhauseon 2 Febr dranndwein 40 Vol Proz far 100

10 45 Vol Pron fur 100 kg 106 10r
67 69 08,50 M per oko Li terung ohne Fass ab Brenneres

Fettwaren und Oele

105 106 60,50 61,50

Hambuarg 2 Febr Stadtsechmalsz d8,50 amerik Steam 49,00
Chamberlain 9,09 Ruhig

Kartoffelmehl und Stärke
Berlitn 2 Febr Kartoſeimehl und Starke 20,25 20 75 Feuehte

Starke 11,10
XAagdedarg 9 Febr Prima Kartottelsrarke und Mehl for

130 Ka 20,00 20 10

Chemlsche Produkte
Hamburg 2 Febr Chiliaalpeter per Jannar 6 97 FebruasMärz 9,00 Hamburg e

Wolle
Bremen Febr Baumwolle ruhig Dpl loko middl 46 Pte
Liverpool v Febr Baumwoſie Umsata 7,000 Ballen davon

Import d1,00 Ballen davon Amerikaner 1,000 Ballen Stetig
Liverpool z Febr Aegyptische Baumwol e per März 7,63
Alexandrie z Febr Aegyptische Baumwolle per Märsa 15,18

Mai 15, 20 Nor 16,11
Metalle

London 3 Febr Chili Kupter atetig 67, 8 Mon 58 Zinn
Straits etetig 124 9 Monat 126 Blei span ruhig 13 englisech
18 Zink gewöhnliohe Marke ruhig 21 sper Marke

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Fow Vork 2 2 ohlteago 2 2Welſsen p Mat un i 1121 Weizen p Mat 108 108S Juli 105 104 Jah 7 SMais p Mai 79 70 Mais P Mai 63 s3
Juli 70 70 Juli 63 63a Spring olears 25 3,26 Hater p Mai s 52

Kattee Vair Rio Nr 7,08 7,08 r r u 46p Febr 5,90 85 Koggen o Mai 80 78März 5,05 5,90 Johmals Mai 72 70Petroleum in Vases 10,90 10,90 i 9,758 9,82
do in Naw PTork 8,650 8,50
do im Philadelphia ,458 8,45

Teondena Weinen stetag Maas wmig

asserstände
4 bedeatet Aber unter Null

Saale und Unstrut r atl sTrtern Brüexrenpegel 1 Febr 2 Febr o
Nebra Overpegel rpusr ri ss aLaterpegel i 32 1 SWeiesentels Oberpegel r Tas r 34 3 Sv Unterpegel r 16 7 0,20 4roth pusol sAlsleben Oderpegel 26 24 2 SUnterpegel e 80Berndurg ro 4 2Kalbe Oberpegel r 30 ri e8 2 SUaterpegel 10 70 06tser Egor Tide Moldau

ebr Fall W uens Febr rat uns
Budweis IV t Torgau v o 6 SPrag Wiurteanderg 0,10 10 SJangbunzl 5,271 2 Booslau 0,80 9Laun 88 8 Barby r 3 SVardubitz 60,8 Magdeburg 10 6 SBrandei o 31 2 feangermde 1,55 61Helnik 0o,50 1 Vinenbrge u 3 SLeitmerite Z 0 20 11 Domise Veg 1 l 4 ZAussig 77 4 HBonnstort 2 1,40 8Dresden Zu e 10 Lanoendurg 26 4 S

Calbe Oberpegel Eisstand Unterpegel Tr ibeis sehwach
Dresden Eisstand Torgau Trerbeis mässig Wi tenberg
Treibeis schwach Rosslau Bardy
mässig Tangermünde
Dömite Hohnstorf
Grundeistreiben sehwaeh

Aussig z Febr
gemeldet

Treibeis stark
Lauenburg REisstand

für Vorprämien bezw Käuter

Prämien Kursbericht
der Bankfrma Samunsel Tielenziger Berlin

2 Febr 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Boerlin

veorvovvorawaaanwwrrwarwwaawwncckcceDie Firma war heute u nachstehenden Sätzen Verkäuter

Magdeburg PTreibeis
Wittenberg

MAinden

Von den oberen Plätzen werden 26 em Fall

tür Rückprämien

Bochumer 228 ura 202Phoniz 173 Harpener 194 A K G u
Gelsenkirchen

Vorprämien RückpramnionT Febr Mars Febr Maursz
Bombarden r 18 al iy reiFranzosen 146 14e2 144 las jBaitimore 11 la 1 10ähe i z z 171 170rken Lose 1 sParmstadt B I 18 130 129hDisc Comm 89 180 180 l sBeri Hadlsges 175 176 21 17 rDtsch Bank 24s 249 2 244 2Dresdner B d ibä 180 zKen u 191 1 s 199 2ssenba 31 7Dynam Trust le 2 es e 1685 2 158
Hamb Packet 118 110 1 oNordd Lloyd e 98 s n hPrince Henry Ir1 1 122 nis I 118 hJ n r 189 180oMeichsanl SRussen v 1909 a W i
Boohunmer 333 244 218 h 217Laura a 200 201 8 196 19 8Gelsenkiroh 169 A 189 z 12 185 8Harpener 192t 193 187 2 187 8P hen u 1123 166 25 16521n l eherimunder 1 ad 57A E G a2268 23 2a u 2902 8

Vorprämien per Mara Lombarden 18 Baltimore 1471
dis 1 Canada I77 3 Tarken Darmstädt Bank191

NMaehfrage und Angebot Preise von Kall Koxen

von Samuel Zielen tger Berlin und Essen 2 Febr

vorm naohm abendsper Februar 20,80 20,55 20,85 Mk
Narr 20,40 30,45 2020,98 20 T 20 76Angust 31,05 21,06 21,10September 109,60 19,e0 19,60
Oktober 19,50 19,59 19,650sohwaoh ruhig bahbauptet

Kaffee
Hamburg 2 Febr Good averago Sautos

vorm naobm adendsper Mr 33 d 33 dMi 32 Gd 353 d 33 aSeptember m Gd u Gd a Gvo Gd 31 Ga 31 64a du behauptetd

Geld ſ Brrer Geld BrrerAdler Kali A 861 644 Jugo 2400 2590Alexandershball 6650 6800 Immenrode 3200 83300
Beienrode 4500 4700Johannashball 8300 3500
Burbach 11,250 11,650 Justus 70 71Carlsfund 5750 5850Kaiserods 65800 6809Cooilienhall S s Krugershall Akt 74 75Desdemone 5500 Ludwigshal 70 72Dweh Kali Akt es S Neustassfurt 9500Deutsotiland 8050 3125 Reiohskrone
Friedriobshball s6 60 1000 1100Glackaut Roland 508Sonderahausen 700 16 500 Ronneberg AKt 119 122
Gonhershall 4000 4150 Rothenber 1500 1565
Hann Kal Axt 24 2s Sachsen Weimar 2550
ans 2850 2980 Sobietorkaute 275 825Hasdort Vors A 79 s1 Kiogtried 8000 8100Heoldburg 888 s Sigmundshall 117 121Heldrungen 1 1176 12650 Teutonis Akt 146 149
Holdruugen I 1026 1078 Wihelmeball 9300 9450Hermann Il i785 1888 Windershball 11,500 11,900n c s 00
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